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Liebe Freunde Seligenstadts,

pünktlich zum Beginn der Adventszeit haben wir für Sie die Winterausgabe
des Magazins „Unser Seligenstadt“ fertiggestellt. 
Ganz Seligenstadt erstrahlt nun wieder im festlichen Glanz und die Seligen-
städter Geschäftsleute und Gastronomen tun alles um Ihnen eine einmalige
und stimmungsvolle Zeit zu bieten.
Seligenstadt hat ein wunderbares Angebot – für Alt und Jung und Groß und
Klein. Wir freuen uns auf den Weihnachtsbummel zusammen mit unseren
Lieben, Freunden und Bekannten und auf die Besonderheiten, die es nur bei
uns in Seligenstadt so gibt. Gemeinsam werden die Seligenstädter Bauhand-
werker, die Stadt Seligenstadt und der Gewerbeverein Seligenstadt auch in
diesem Jahr wieder den traditionellen, rund 3 Meter hohen Adventskranz auf
dem Freihofplatz aufstellen. Damit entsteht ein in der ganzen Region einma-
liges vorweihnachtliches Ambiente in mitten unserer Fachwerkhäuser, un-
mittelbar am Kloster. Grund genug, dieses Ereignis im vorliegenden Magazin
einmal zum Titelthema zu machen. Und sicher sind Sie ja auch schon neu-
gierig, welche Farbe die Seligenstädter Christbaumkugel in diesem Jahr hat
und wie sie die seit 2012 entstandene Sammelserie ergänzt.
Wir danken allen an der Gestaltung dieses Magazins Beteiligten und freuen
uns, Sie als unsere geschätzten Kunden in Seligenstadt begrüßen zu dürfen. 
Ihnen eine gute und schöne Zeit, 
mit herzlichen Grüßen

Ihr Vorstand des Gewerbevereins
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Nun startet die besinnliche Zeit
des Jahres und die Weihnachts-
stimmung erfüllt das wunder-
schöne Seligenstadt. Ob dun-
kelgrüne Nordmanntanne oder
Fichtenzweige für den Advents-
kranz – der Weihnachtsbummel
durch die Stadt kann beginnen
und ab jetzt findet man alles
rund um die weihnachtliche De-
koration für Zuhause im heimi-
schen Seligenstadt. 
Nach dem Flechten
des Adventskranzes
der Gärtnerei Zöller
wird das Prachtstück
wieder von den Bau-
handwerkern auf
dem Freihofplatz
aufgestellt und lässt
die Stadtmitte in vol-
ler Pracht erstrahlen.
In diesem Jahr wird
dabei Reiner Deller
in den Ruhestand
verabschiedet und
Salvatore Ciurlia als
sein Nachfolger be-
grüßt (Bild). 

Die Vorbereitungen auf
die festliche Atmo-
sphäre erstreckt sich

durch die funkelnden
Lichter bis in die Bahnhofstraße
und führt alle Weihnachtslieb-
haber in Seligenstadt so durch
die dunklen Abendstunden der
Winterzeit. 
Und auch das heimische Wohn-
zimmer wird zum Wohlfühlort
für Klein und Groß und bereits
mit dem Start in die Adventszeit
beginnt das für viele allseits be-
liebte Weihnachtsshopping.
Schon die Tour zum Christ-
baummarkt wird zum ganz be-
sonderen Highlight für die
Familie, denn der Weihnachts-
baum will schön geschmückt in
vollem Glanze strahlen. Beim
Gartenbau Zöller, der Gärtnerei
Löwer oder der Blumenwerk-
statt lässt sich das ein oder an-
dere Schmuckstück aus der
Natur finden. 

Fortsetzung nächste Seite.

Rund 30 Arbeitsstunden und
vier Kubikmeter Nordmann-
zweige aus dem Stadtwald
verarbeiteten Rainer Deller
und Salvatore Ciurlia zum Ad-
ventskranz mit 3,20 Meter
Durchmesser, der am 20. No-
vember auf dem Freihofplatz
aufgestellt von den Bauhand-
werkwern wurde.  Der Stän-
der wurde mit 61 Metern
Tannengirlande eingefasst. 

Fotos: Rack
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UNSER SELIGENSTADT nimmt Sie mit auf einen Adventsbummel durch die 
weihnachtlich romantische Einhardstadt



Fortsetzung von Seite 6:
Ein richtiges
Sammlerstück für
alle Liebhaber unse-
rer Stadt sind
die jährlichen
Christbaumku-
geln des StadtMarketing und
der Stadt. Nicht nur in der Tou-
ristinfo können die beliebten
Sammlerstücke gekauft wer-
den, die jeden Baum individuell
zieren. Wer eine der besonderen
Kugeln ergattern möchte, kann
beim Link, bei Edeka Beck und
während des Adventsmarktes
zusätzlich im StadtLaden eines
für 6 €/Stk. erwerben und hat
direkt ein ideales Geschenk für
Familie und Freunde. Und nicht
nur am Baum, auch am Ad-
ventskranz oder als Dekoration
für Zuhause findet der weih-
nachtliche Schmuck seinen Ein-
satz. Bei den Designs handelt es
sich um eine Sammelreihe, die
seit 2012 jedes Jahr neu aufge-
legt wird. Dieses Weihnachten
ist also bereits das zehnte Jahr
in Folge, welche die Reihe wie-
der um eine bunte Palette aus
glänzenden und matten Farbtö-
nen erweitert. Bald hat
das Rätseln um die
Farbe 2021 ein
Ende - aber Vor-
freude ist doch
bekanntlich die
s c h ö n s t e
Freude!
Auch die Vorfreude
auf den Weihnachtsbaum auf
dem Marktplatz und den An-
blick der zauberhaften Schau-
fenster und Fassaden mit
winterlicher Gestaltung, lassen
jeden auf die besinnliche Zeit
des Jahres einstimmen. Alle
freuen sich auf den kommenden
Adventsmarkt voller Buden-
zauber. Glühwein, Maronen
und Weihnachtsmusik – Seli-
genstadt hat so viel Schönes zu
bieten.  Der Wochenmarkt darf
in diesem Zeitraum aber natür-
lich nicht fehlen und ist vom 24.
November bis 12. Dezember
2021 in der Frankfurter Straße
zu finden – jeden Mittwoch und
Samstag von 8 bis 14 Uhr. 
Das Angebot des Gewerbever-
eins ist auch in diesem Jahr

wieder voller Weih-
nachtszauber und

Seligenstadt-
Liebe. Angefangen

beim Advents-
kranz wickeln,
über den Ad-

ventskalender der Stadt und his-
torischen Stadtführungen bis
hin zum Adventsmarkt – hier ist
für jeden etwas passendes
dabei. Die Geschichte der Stadt
kennenzulernen und bei der his-
torischen Stadtführung quasi

durch die Zeit zu reisen, zeigt
jedem ganz neue und spanen-
den Seiten der Stadtgeschichte.

Dafür kann man sich einfach
bei der Touristinfo anmelden.

Bitte umblättern.
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Mediterrane Feinkost
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Fortsetzung von Seite 7:
An den Weihnachtstagen wer-
den die schönsten Outfits aus
den Schränken geholt und wem
noch Inspirationen für festliche
Weihnachtslooks fehlen, sollte
einen Shoppingtag in Seligen-
stadts Modewelt einplanen. An-
gefangen bei den kleinsten
Gästen, die bei „Liliput“ oder
„Lile“ zu ihrem ganz besonde-
ren Look kommen. Bis hin zu
den Großen: Hier gibt’s von
„Young Fashion“ bei „Josies
Fashion Store“ oder „Cactus“,
über High Fashion bei „Stil-
echt“, bis hin zu Klassikern bei
Blumör eine tolle Auswahl an
Mode. Für die ganze Familie
bietet das Modehaus Mittl im
Herzen der Altstadt ein beson-
deres Einkaufserlebnis mit indi-
vidueller Beratung. Beim
Stadtbummel durch die Innen-
stadt ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Die la „petit bou-
tique“ oder das „Schmuck-
Stück“ überzeugen mit
ausgefallenen und individuellen

Accessoires. Und was rundet
ein schönes Outfit besser
ab als der perfekte
Schuh? Im Schuhhaus
Franz klappt das ga-
rantiert. Ein Mix
aus trendigen
Marken überzeugt
Jung und Alt und am
Schluss fehlt  nur noch
der Besuch beim Fri-
seur. Hier ist man im
Salon Haas, bei Jana
Schreiber oder beim Friseur
„Hauptsache“ bestens aufgeho-
ben. 
Auch beim Thema Kochkunst
und Feinkost lässt Seligenstadt
keine Wünsche offen. Wer also
Mitbringsel zur Einladung am
Weihnachtsfest benötigt, wird
auch auf jeden Fall  fündig. Für
eine Weinbegleitung zum
selbstgekochten Dinner bietet
es sich beispielsweise an, den
zum Menü passenden Wein
mitzubringen. Im „Weinladen
Toscana“ oder im „Feinkostla-
den Barletta“ wird man dazu 

exzellent beraten und geht nicht
mit leeren Händen nach Hause.
Und wenn’s selbst mal ein
Gläschen sein soll: nicht nur auf
dem Wochenmarkt stets parat
ist das „Weincafé Selig“. Von
einer entzückenden Auswahl an
Schlemmereien wird man bei
der Tour durch Seligenstadt
beim „Süßen Löwer“, der Bä-
ckerei Haas oder dem „Kloster-
café“ angelacht. Vor allem die
lokale Gastronomieszene ist
vielfältig und ein purer Genuss.

Bei dieser großen Auswahl an
Restaurants ist für jeden
Feinschmecker das Rich-

tige dabei. Die „Alte
Schmiede“, das „Ristorante
1744“, die „Drei Kronen“
und die „Mainterasse“ –
kulinarisch hat die Stadt
viel zu bieten. 

Wer aber in den eigenen vier
Wänden für ordentlich Weih-

nachtsstimmung sorgen
möchte, wird im Link oder bei
Rosige Zeiten fündig und kann
von Servietten bis Geschirr
alles für das perfekte Weih-
nachtsdinner besorgen, Die
Deko am festlich gedeckten
Tisch zusammen mit leckeren
Gerichten erschaffen zur Weih-
nachtszeit eine ganz besondere
Stimmung.  Ganz nach dem
Motto „support your locals“
können alle Lebensmittel beim
Metzger um die Ecke, zum Bei-
spiel bei den Metzgereien Fe-
cher, Diess, Kraus oder bei
Edeka Beck, eingekauft wer-
den.       Fortsetzung nächste Seite.
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Fortsetzung von Seite 8:
Für Kultur Liebhaber und die
kleinen Auszeiten zwischen-
durch kann ein Spaziergang
durch den Klostergarten, die
Fahrt über den Main mit der
Fähre oder ein Konzert in der
beeindruckenden Basilika
genau das richtige in der Ad-
ventszeit sein. Auch ein Kino-
besuch im Kino „Turmpalst“
oder ein Tanz Zuhause zur
Musik vom regionalen Musik-
talent Sven Garrecht (Bild) -
das alles sind kleine Events, die
nur Seligenstadt zu bieten hat.
Denn hier spielt die Musik!
Anderen eine Freude zu berei-
ten ist ohnehin für die meisten
das schönste an der Weih-
nachtszeit. Der Weihnachts-
bummel durch all‘ die
Geschäfte mit ihren individuel-
len Angeboten lädt dazu ein, für
die Liebsten kleine Aufmerk-
samkeiten zu finden. Dabei
noch den regionalen Einzelhan-
del zu unterstützen, steht ganz
im Sinne der Weihnachtszeit.
Beliebte Anlaufpunkte für
schöne Geschenke sind: Gruber
Kaffee-Tee-Schokolade und die
Parfümerie Günther. Es muss
nicht immer das große Ge-
schenk sein: ein Bildabzug vom
Lieblingsmoment lässt den Be-
schenkten an einen gemeinsam
erlebten Moment zurückden-
ken. Auch über selbstgeschrie-
bene Weihnachtskarten die
unerwartet im Briefkasten lie-
gen, freuen sich Familie und
Freunde trotz digitalen Mög-
lichkeiten immer noch sehr und
zaubern dem Empfänger ein
Lächeln ins Gesicht.
Alles in allem ist die regionale
Auswahl in Seligenstadt her-
vorragend und man muss gar
nicht weit gehen, um zu erken-
nen, wie schön es Zuhause ist.

Madeline Kleemann 

Nadine Kempf
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Der Seligen-
städter Lieder-
macher Sven
Garrecht ist
so jung wie
preisgekrönt
und betreibt
frisch, frech

und charmant seine eigene
„Liedermanufaktur“: Mit der
Kleinkunst im Herzen schafft
Sven Garrecht eine Symbiose
aus grooviger Popmusik und
sinnigem Chanson.
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Mit einem klassischen Fon-
dueset können Sie herrliche
Tapas zubereiten. Das Set ist
simpel und modern gestaltet
und darum auch eine Augen-
weide. Mit einem kleinen
Wachslicht unter der Pfanne
kann der Käse problemlos
warm gemacht werden. 

Zutaten:

• 0,2 Liter trockener Weißwein
• 300 Gramm Käse von 

Holland Cheese Factory
• 1,5 Teelöffel Kirschwasser
• 2 Gramm Maisstärke
• 1 Knoblauchzehe
• Optional: Muskatnuss 
und Pfeffer

Zubereitung:

• Den Käse raspeln (Er sollte
Zimmertemperatur haben) 
• Den Wein in einen Topf
geben und köcheln lassen. 
• Den Käse allmählich in den
Topf geben und unter Rühren
im Wein schmelzen lassen.
• Das Käsegemisch nicht ko-
chen lassen.
• Die Maisstärke mit dem
Kirschwasser verrühren und
das Fondue damit binden.
• Mit einer Prise Pfeffer und
einem Hauch Muskatnuss wür-
zen.
• Den Fonduetopf, das Caque-
lon, mit der Knoblauchzehe
einreiben. Für einen stärkeren

Geschmack lassen Sie die
Knoblauchzehe im Topf.
• Geben Sie das Käsefondue in
den Fonduetopf.

Variationen:

Für schöne Variationen des be-
kannten Fondues können Sie
dem obigen Rezept Folgendes
hinzufügen:

Pesto

Nach dem oben genannten Re-
zept können Sie einen großen
Esslöffel frisches Pesto und
eine kleine Hand sehr fein ge-
hackter Basilikumblättern hin-
zufügen.

Tomate

Nachdem das obige Rezept ge-
macht wurde, können Sie mehr
als 5 eingeweichte sonnenge-
trocknete Tomaten, die Sie
fein gehackt haben, und einen
kleinen Esslöffel Tomaten-
mark hinzufügen.

Curry

Sie verwenden das gleiche Re-
zept, wie das natürliche Fon-
due, aber bevor Sie den Wein
reduzieren, erhitzen Sie zuerst
einen halben Esslöffel Curry-
pulver in einem halben Esslöf-
fel Öl, bis die Gerüche
freigesetzt werden und dann
können Sie dies mit dem Wein
löschen und es nach Standard-
rezept kochen lassen. Je nach
Geschmack können Sie statt
Sahne Kokosmilch verwenden. 
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leicht gemachtleichtKäsefondue

Matthias Häcker
63679 Freigericht . Tel. 0160 90950000

*

Jeden Mittwoch auf dem

Wochenmarkt in Seligenstadt

mit rund 280 Käsesorten aus der Heimat,

aus der Schweiz und aus Frankreich.

Käse Häcker



SEITE 11

Goldgelb schmilzt der
Käse im Pfännchen oder
im Topf. Weißwein und
Kartoffeln stehen bereit,
die Runde versammelt
sich um den heißdamp-
fenden Käse im Mittel-
punkt des Tisches. Die
ideale Kombination aus
Schlemmen und Gesell-
schaft.
Käsefondue oder Rac-
lette zählen besonders in

der winterlichen Küche
zu den Klassikern. Kein
Wunder: gerade die ge-
sellige Runde und Ab-
wechslung rund um die
käsigen Gerichte bieten
ein ganz besonderes
Erlebnis und stehen
daher bei den
meisten nicht nur
einmal auf dem
S p e i s e p l a n .
Denn die zünf-

tige Mahlzeit verbindet
Gaumenfreude mit Ge-
selligkeit und ist in der
Vorbereitung nicht allzu
zeitaufwändig. 

Ursprünglich stammen
beide Gerichte rund um
den geschmolzenen
Käse aus der Schweiz,
haben aber schon vor
vielen Jahrzehnten den
Weg in die deutschen
Küchen gefunden und

sind in der kalten
Jahreszeit nicht
mehr wegzuden-
ken. 
Zu den klassi-
schen Beilagen

zählen Brot und
Kartoffeln sowie

Gürkchen und Trauben.
Manche mögen es aus-
gefallener: Denn der
Kreativität ist beim
Käse-Spaß keine Gren-
zen gesetzt und es gibt
unzählige vielseitige Re-
zepte mit überraschen-
den Zutaten wie Birne,
Zimt oder Salami beim

Pizzaraclette. Eines darf
jedoch niemals fehlen:
der Käse. In unserem
schönen Seligenstadt
wird man daher nicht
nur bei den nötigen
Utensilien zum Käse-
schmelzen sondern auch
bei einer vielfältigen Kä-
seauswahl fündig, so-
dass jeder auf seine
Kosten kommt. Somit
steht dem vergnügten
Beisammensein und
einem leckeren Abend-
essen, das die Herzen er-
wärmt, nichts mehr im
Weg. 

im Mittelpunkt 
Goldgelb schmilzt der
Käse im Pfäff nnchen oder
im ToTT pf.ff WeWW ißwein und
Kartoffff eff ln stehen bereit,
die Runde v

der winterlichen Küche
zu den Klassikernrr . Kein
WuWW nder: gerade die ge-
sellige R d

Käse



Was wäre die „dunkle
Jahreszeit“ mit ihren
Adventswochen ohne
festliche Lichter in der
Innenstadt? Gelder, die
für die im vergangenen
Jahr wegen der Corona-
Pandemie  ausgefallene
Waldweihnacht von der
Stadt zur Verfügung ge-
stellt und nicht benötigt
wurden, gingen an den
Gewerbeverein Seligen-
stadt, der sich für die
Anschaffung einer
neuen Weihnachtsbe-
leuchtung in der Bahn-
hofstraße entschieden
und diese finanziert hat.
15 in warmen Licht er-
strahlende Sternen-Gir-
landen wurden in der
Bahnhofstraße und in
der Freihofstraße instal-
liert. 
„Ich finde das sensatio-
nell“, sagte eine begeis-
terte Passantin, „wir
haben im Augenblick
nirgendwo Normalität.
Und wenn dann mit der
Weihnachtsbeleuchtung
eine doch eine lieb ge-
wonnene Gewohnheit
stattfindet, dann ist das
gut für die Seelen der
Menschen.“      Foto: Rack
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illuminierte BahnhofstraßeFestlich



Die Preise für Wohn-

immobilien kennen

seit Jahren nur eine

Richtung: nach oben.

Hinzu kommt, dass

die Bauzinsen derzeit

ansteigen und einen

Kredit teurer machen.

Neigt sich der Boom

dem Ende? 

Nach einer aktuellen
Studie der Deutschen

Bank müssen wir uns
darauf einstellen, dass
die Preise bald ihren
Gipfel erreicht haben
werden. Auch seitens
der EBZ Business
School, wird die Ent-
wicklung mit Sorge be-
trachtet -  Banken und
Käufer ignorierten, dass
sich die finanzielle Si-
tuation verschlechtern
und spätestens bei der
Anschlussfinanzierung
das böse Erwachen
kommen könnte. Das
wiederum könnte, auch
vor dem Hintergrund
aufgeholter Unterbe-
wertungen und gesamt-
w i r t s c h a f t l i c h e r
Entwicklungen, gar eine
Verkaufswelle auslösen.  
Kommt es unabhängig
davon oder gar kumu-
liert zu einem Szenario,
bei dem die Notenban-

ker der EZB die Zinsen
rascher senken, als bis-
her angenommen - was
aufgrund der zuletzt er-
reichten Inflationswerte
gar nicht mehr so un-
wahrscheinlich er-
scheint wie noch vor
Monaten -  kann das
durchaus zu sinkenden
Immobilienpreisen füh-
ren. 

Das sind ja 

alarmierende 

Nachrichten.

So dramatisch würde
ich das, insbesondere
auf den regionalen
Markt bezogen, nicht
einschätzen. 
Die Nachfrage ist unge-
brochen und der Bedarf
und Wunsch, in einem
attraktiven Umfeld wie
unserem zu leben, wird

es auch weiterhin
geben. 
Wer solide finanziert
und lange in seiner Im-
mobilie wohnen will, ist
ohnehin von sinkenden
Preisen weniger betrof-
fen. Außerdem sprechen
nach wie vor fehlende
attraktive Kapitalanla-
gealternativen gegen
einen Preisverfall. Zum
anderen würden sich
solche Entwicklungen
aber auch erst mit eini-
ger Verzögerung im
Marktpreis abbilden. 

Sehen Sie keinen

Handlungsbedarf für

Immobilien? 

Bei Finanzierungen ist
die Laufzeit der Zins-
bindung im Auge zu be-
halten und abzusichern -
auch eine zu geringe

Tilgung ist nicht zu
empfehlen. Soweit ab-
sehbar ein Ortswechsel
geplant ist, eine Vergrö-
ßerung der Familie oder
im Gegenteil der Aus-
zug der Kinder o.ä. an-
steht – die
Wohnbedürfnisse sich
damit also mittelfristig
ändern werden - ist jetzt
sicher ein sehr guter
Zeitpunkt über einen
Verkauf nachzudenken,
um sich die außerge-
wöhnlichen Ertrags-
chancen nicht entgehen
zu lassen. Zur besseren
Orientierung sollte der -
vielleicht überraschend
hohe - aktuelle Markt-
wert der eigenen vier
Wände zunächst seriös
ermittelt und auf dieser
Basis eine persönliche
Strategie entwickelt
werden.   
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Kommt nun das Ende des ImmobilienBooms?
Fragen an den Experten vor Ort – Stefan Zakrzewsky, geschäftsführender Gesellschafter

der albero Immobilien GmbH 



Das Kreativteam um StadtMar-
keting, Intersport Beike, der
Firma Tradecom und Busch-
mann Eventdesign kreiert ex-
klusive Modeartikel für
Seligenstadt. Jeder Seligenstäd-
ter und jeder Liebhaber der
Stadt kennt die Stadtsilhouette
von Seligenstadt. Diese ist
überall zu sehen: in Logos, auf
Flyern und in Magazinen – der
hohe Widererkennungswert
lässt also nun auch die Herzen
in der Modewelt höher schla-
gen.  
„Frust kann manchmal viele
Energien freisetzten“, so die Er-
fahrung von Monika Weber
vom Stadtmarkering, denn die
vielen Absagen wegen der Co-
rona Pandemie führten zur Ge-
burtsstunde der neuen
Modelinie. „Wir wollten trotz
der abgesagten Messen nicht
untätig sein und etwas kreieren,

was das Wir-Gefühl stärkt. Es
hat uns gereizt, eine heimatver-
bundene moderne und immer
erweiterbare Modelinie für alle
Seligenstadt Liebhaber, auch
die jugendlichen, zu entwer-
fen“, beschreibt Mischa Busch-
mann von Buschmann
Eventdesign.
Von den „coolen Klamotten“,
zeigt sich Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian begeistert und
nimmt einzelne Artikel in das
Sortiment der Tourist-Info auf.
Die neue Modelinie gibt es bei
Intersport Beike in der Bahn-
hofstraße und zukünftig über
weitere hiesige Einzelhändler.
Die Teile sind in ausgewählten
Geschäften der Stadt, wie bei
Intersport Beike, erhältlich. Die
Shirts, Hoodies, Sporthosen
und Beanies könnten schon
bald jeden Kleiderschrank er-
gänzen.
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NeueModelinie

mit Herzschlag
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zur Weihnachtszeit
Die Adventszeit beginnt. Und
das bedeutet im Erzgebirge
Hervorholen, Säubern, eventu-
ell Reparieren, neu Anstreichen
und Leimen aller lieb gewonne-
nen Holzartikel. Dabei sind die
typischen Figuren aus dem
schönen Erzgebirge gemeint
wie Nussknacker, Engel und
Bergmänner, Pyramiden,
Schnitzereien, Laternen und
Schwippbögen. In diesem Fall
handelt es sich um Räucher-
männchen aller Art und Größe.
Unser Leser Frank Gaudl aus
Seligenstadt stammt aus dem
bekannten Spielzeugdorf Seif-
fen. 1961 flüchtete er aus der
ehemaligen DDR. Sein Beruf
führte ihn ein wenig durch die
Welt. Gern wohnt Gaudl seit
vielen Jahren im Stadtteil
Klein-Welzheim zusammen mit
seiner Familie. Aber die Ver-
bundenheit und Liebe zu seiner
Heimat Erzgebirge, die er

immer wieder gerne besucht,
ist, wie man sehen kann, erhal-
ten geblieben. Das erfreut auch
immer wieder die rund 240

Räuchergesellen, die sehr gern
bei dem 80-jährigen Rentner
und Hobbysammler in Klein-
Welzheim betreut werden und

untergebracht sind. Hier ist
„Rauchen - Räuchern“ aus-
drücklich gern gesehen!

Foto: RM

Volkskunst



Geöffnet ist montags bis freitags von
16.30 bis 23 Uhr, Küche von 16.30 bis 22
Uhr und samstags von 11.30 bis 23 Uhr.



für Liebhaber von Unikaten!
Feines Kunsthandwerk und
Design wird unter dem Motto
„Unikat sucht Liebhaber“ am
zweiten Adventswochenende,
Freitag 3. bis Sonntag, 5. De-
zember 2021, ausgestellt. Es
ist kein ausgesprochener
Weihnachts- oder Advents-
markt, sondern hier steht erle-
senes Kunsthandwerk im
Mittelpunkt und wer etwas
Besonderes sucht, wird hier
fündig. „Unikat sucht Liebha-
ber“ ist bekannt für eine hohe
Qualitätsdichte und organisiert
die Märkte nur an Orten in be-
sonderer Atmosphäre und gro-
ßer Ausstrahlungskraft. Für
Veranstalterin Astrid Hak-
kenbeck ist die hiesige,
ehemalige Bene-
diktinerabtei genau
das passende Am-
biente. In dieser inspi-
rierenden Atmosphäre
haben viele Besucherinnen

und Besucher die Gelegenheit
das eine oder andere Ge-
schenk für sich oder für an-
dere zu erwerben. Es warten
also zukünftige Lieblings-
stücke auf ihre neuen Besit-
zenden. Einmaliges für
Liebhaber von Unikaten!
Außergewöhnliche und
originelle Kreationen
werden hier von
professionellen
Künstlern an-
geboten. 
Nach 

einem
strengen

Konzept,
welches auf

Qualität setzt und
keine Industrieware zu-

lässt, werden die                               
Aussteller stets
handverle-
sen aus-

g e w ä h l t .
Gerade in Zei-

ten von Massen-
produktion und

Schnelllebigkeit wird
das Besondere gesucht und
sehr geschätzt. Bei „Unikat
sucht Liebhaber“ finden die
Besucher Vieles, das dem
Auge schmeichelt. Liebevoll
gefertigte Unikate, Qualitäts-
volles in zeitgemäßem De-

sign: wunderschöner
Schmuck, interessante Hüte,
ausgefallenes Textildesign,
Seifen und vieles mehr.
Veranstalterin Astrid Hacken-

beck und das Museum
laden ein zu einem Bum-

mel zwischen Tradi-
tion, Moderne und

Design, zwischen Kunst und
Handwerk. Für entsprechende
Bewirtung durch das Café ist
bestens gesorgt. 
Die Ausstellenden sind unter

www.unikat-sucht-liebha-
ber.de veröffentlicht.
Der Eintritt für Erwachsene
beträgt 3,50 Euro, Schüler und
Studenten sind frei.
Der Einlass erfolgt nach der
aktuellen Corona-Verordnung.
Öffnungszeiten: Freitag, 16
bis 20 Uhr; Samstag und Son-
tag: 11 bis 18 Uhr. Weitere
Infos: unikat-sucht-
liebhaber.de 

Einmaliges
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Dem Gewerbeverein Seligen-
stadt ist es gemeinsam mit der
SeligenStadtMarketing GmbH
gelungen, den Babenhäuser
Franz Gruber mit seiner
Streichholz-Basilika nach Seli-
genstadt einzuladen. Ab sofort
kann sein Streichholz-Bauwerk
im Schaufenster von Schuh
Franz family bewundert wer-
den. Herr Franz hat sein Schau-
fenster freundlicherweise zur
Verfügung gestellt.
Seit nahezu fünfzig Jahren zau-
bert Franz Gruber aus Streich-
hölzern wahre Kunstwerke.
Sein erstes Projekt war sein El-
ternhaus, welches er aus-
schließlich aus 70.000 (!)
Streichhölzern nachbaute. Mitt-
lerweile nutzt er andere Mate-
rialien als „Gerüst“ auf welche
er die Streichhölzer anbringt.
So reduziert sich die Anzahl der
Streichhölzer und der Baben-
häuser benötigt dadurch „nur“

noch 31.000 Streichhölzer für
den Buckingham-Palast oder
26.000 für den Hexenturm.
Etwa 460 Arbeitsstunden benö-
tigte Franz Gruber für das Ba-
benhäuser Wahrzeichen,
welches er in einer Sonderaus-
stellung im Territorialmuseum
Babenhausen erstmalig öffent-
lich ausstellte. Auch das Mu-
seum (23.000 Streichhölzer mit
430 Stunden Bauzeit) sorgte bei
dieser Ausstellung für viel Auf-
sehen und Beachtung.
Der Fantasie und der unvor-
stellbaren Geduld, die Franz
Gruber an den Tag legt, sind
kaum Grenzen gesetzt. Ledig-
lich die Streichholzgröße ist
eine Einschränkung die auch
Franz Gruber nicht umgehen
kann. Ein Streichholz mit seiner
Breite von 2,2 Millimeter dient
daher als kleinste Einheit der
Darstellung, meist für die Fens-
tersprossen. Zur Veranschauli-

chung: Würde
Franz Gruber den
Kölner Dom er-
stellen würde das
fertige Objekt
eine Höhe von
2,40 Metern
haben und wäre
für den Künstler
nicht transpor-
tierbar. Viel Aufmerksamkeit
und Anerkennung erhalten die
Kunstwerke von Franz Gruber
nun auch im Einkaufszentrum
„LOOP5“ in Weiterstadt. Dort
wird die Ausstellung  „als welt-
weit größte Sammlung original-
getreuer Nachbauten
historischer Gebäude aus
Streichhölzern“ beworben.
Vierzig Exponate werden im
Weiterstädter Shopping- und
Freizeitcenter bis zum 31. März
2022  ausgestellt. Neben so be-
rühmten Bauwerken wie das
Weiße Haus aus Washington

D.C. oder Notre Dame aus
Paris (41.000 Streichhölzer,
750 Arbeitsstunden Bauzeit)
kann man dort auch den Hexen-
turm und das Territorialmu-
seum bewundern. Als
besondere Attraktion baut Franz
Gruber im „LOOP5“ auch live.
Er fertigt dort das Pfälzer
Schloss (Groß-Umstadt) an.
Der Modellbauer ist jeden
Dienstag von 14 bis 19 Uhr und
jeden Freitag von 13 bis 20 Uhr
vor Ort. Aber nicht nur an die-
sen Tagen ist die Ausstellung
sehenswert. 
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Die Streichholz-Basilika ist ein Meter lang,
60 cm breit und 78 cm hoch und wurde in 

390 Arbeitsstunden von Franz Gruber 
aus Babenhausen geschaffen.

aus 26000 StreichhölzernBasilika
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79,00 €
99,00 €

6,90€
15,90 €

Große Vorfreude! Am Samstag,
11. Dezember, ist es wieder so-
weit: Nach dem pandemiebe-
dingten Ausfall im vergangenen
Jahr öffnet die Waldweihnacht
im Stadtwald der Einhardstadt

rund um Brehms Hütte erneut
ihre Tore. Seligenstädter Ver-
eine und Institutionen bieten
hier vieles am Vortag des dritten
Advents in beschaulicher, na-
turnaher Atmosphäre. 

Selbstgebasteltes und kulinari-
sche Leckereien an. Mit Ange-
boten vom klassischen
Glühwein und Punsch über
Klosterbrot, hausmacher Koch-
käse und vegane Waffeln bis
hin zu Wildschweinspezialitä-
ten ist von 11 bis 16 Uhr für
Leib und Wohl gesorgt. Darü-
ber hinaus erwartet die großen
und kleinen Besucher des be-
liebten Familientreffpunkts ein
vielfältiges Rahmenprogramm
mit musikalischen Auftritten
der Jagdhornbläser und des
„ReFreshed Orchestra“ sowie
einem Spaziergang mit Förste-
rin Iris Husermann, der um 12
Uhr startet und in diesem Jahr
unter dem Motto „weihnachtli-
che Geschichten im Winter-
wald“ steht. Für kleine
Pferdeliebhaber stehen Ponys

bereit, auch können die Kinder
Weihnachtliches selbst basteln
und sich auf den Besuch des Ni-
kolauses freuen, der sich gegen
13.30 Uhr mit einem Sack voll
süßer Überraschungen ange-
kündigt hat. Wer noch keinen
Weihnachtsbaum erstanden hat,
kann sich zudem bereits ab 9
Uhr vor Ort ein frisch geschla-
genes Seligenstädter Exemplar
aussuchen und erwerben.

Bitte umblättern.

selber schlagen

Waldweihnacht am Samstag, 11. Dezember, rund um Brehms Hütte

Weihnachtsbaum
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Fortsetzung:
Das Forstamt bittet darum,
hierfür möglichst eine eigene
Säge mitzubringen.
„Unsere Waldweihnacht sorgt
seit Jahren für eine ganz be-
sondere vorweihnachtliche
Stimmung“, freut sich Bürger-
meister Dr. Daniell Bastian.
„Wir möchten den kleinen Ad-
ventsmarkt gerne stattfinden
lassen, denn nicht nur
unsere Besucher
freuen sich auf
den besonderen
Budenzauber
unter Bäu-
men, auch
die örtlichen
Vereine nut-
zen die
Wa l d w e i h -
nacht immer
wieder gerne,
um sich zu prä-
sentieren“.  
Die Planungen lau-
fen entsprechend auf
Hochtouren, wenn auch in die-
sem Jahr unter den entspre-
chenden Bedingungen und
nach jeweiliger Verordnungs-
lage: „Mit Blick auf die Si-
cherheit haben wir die
maximale Anzahl der Stände
begrenzt, um die Buden lufti-
ger zu verteilen und alles etwas
zu entzerren“, erklärt der Rat-
hauschef.
Für die bequeme Anreise zur
Waldweihnacht sorgen für
kleines Geld wieder der Kut-

schen-Shuttleservice (Kut-
schenhaltestelle und Parkplatz:
hinter der Griesgrundbrücke)
und ab Froschhausen die Trak-
torenfreunde, die den Transfer
vom Parkplatz an der Lache
aus organisieren. Die nötige fi-
nanzielle Unterstützung zur
Durchführung der Waldweih-
nacht erhält die Stadt Seligen-

stadt erneut durch die EVO
und die Sparkasse

Langen-Seligen-
stadt.

Mitwirkende
sind: Bienen-
zuchtverein
S e l i g e n -
s t a d t ,
D L R G
Ortsgruppe
Seligenstadt,
Hessi sches

Forstamt Lan-
gen / Hessen-

F o r s t ,
Kinderclub im

Evangelischen Ge-
meinde zentrum, Förderverein
Don-Bosco-Schule, Förderver-
ein Kita Käthe Münch, Förder-
verein Konrad-Adenauer-
Schule, Jagdclub St. Hubertus
Offenbach Stadt und Land, El-
ternbeirat Kinderkrippe Mini-
mäuse, Kindertagesstätte
Wilde 13, Pfadfinder Seligen-
stadt-Mainhausen Stammdra-
chen, THW Ortsverband,
„ReFreshed Orchestra“ der
Stadtkapelle und die Trakto-
renfreunde Seligenstadt.
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WaldweihnachtWaldweihnacht Fotos: Rack



Markt und Straßen
„Die Tage werden kürzer
und es geht mit großen
Schritten auf Weihnach-
ten zu. Aus diesem
Grund bietet unsere Tou-
rist-Info an den Advents-
Freitagen die saisonale
T h e m e n f ü h r u n g e n
,Markt und Straßen
steh‘n verlassen’ an.“,
wirbt Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian. Bei die-
ser Adventsführung geht
es durch stille Gassen
und auf ruhige Plätze,
entlang der alten Stadt-
mauer und vorbei an den
Türmen, die der Stadt ihr
charakteristisches mittel-
alterliches Gepräge
geben. Weihnachtliche
Geschichten und Ge-
dichte lassen manche

Kindheitserinnerungen
wach werden. Der
Rundgang endet in der
„Stumpfaule“, einem

alten Wehrturm, der nur
bei dieser Führung be-
sichtigt werden kann.
Die Führungen finden

am 26. November, 3.,
10. und 17. Dezember
2021 um 17.30 Uhr statt.
Treffpunkt ist der Stein-

heimer Torturm. Eine
Anmeldung ist erforder-
lich unter 06182-
878010.
„Diese Führung ist auch
ideal für eine betriebli-
che Weihnachtsfeier
oder ein Treffen mit
Freunden, um der Hektik
der vorweihnachtlichen
Zeit zu entfliehen“, emp-
fiehlt Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian. Indivi-
duelle Führungen für
Gruppen sind in der Vor-
weihnachtszeit ebenfalls
buchbar unter 06182-
878010. Die Gebühr be-
trägt bis 15 Teilnehmer
130 Euro pauschal, über
15 Personen 8,50 Euro
p. P. inkl. Getränk und
Gebäck.
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Öffentliche Stadtführungen im Advent



SEITE 24

hilpqboi^abk=áå=ÇÉê=ÉÜÉãK=_ÉåÉÇáâíáåÉê~ÄíÉá
63500 Seligenstadt, Tel. 0 61 82 - 226 40

pq^aq^mlqebhb
Marktplatz 4, 63500 Seligenstadt, Tel. 0 61 82 - 33 08

afobhqsboh^rcW
www.seligenstaedter-klosterlikoer.de und
@: info@seligenstaedter-klosterlikoer.de

... auch weiterhin beständig am Ort

Schutz für den Seligenstädter 

Neuer Internetauftritt und Schutz 
für Seligenstädter Traditionsmarke

Der Alte Seligenstädter Kloster-
kräuterlikör (Bild), einer der
drei noch existierenden Pro-
dukte der ehemaligen Benedik-
tiner Abtei, präsentiert sich auf
einer neuen Homepage. Aus-
führlich informiert diese in Wort
und Bildern über die traditions-
reiche Geschichte dieses Pro-
duktes in der siebenten
Generation in Folge. Die Web-
site „www.seligenstaedter-klo-
sterlikoer.de“ widmet sich nicht
nur der Geschichte des Likörs,
sondern beschreibt auch die
lange klostermedizinische Tra-
dition der Benediktiner in Seli-
genstadt. 
Der Likör, auch liebevoll „Bin-
säckchen“ genannt, ist eine Mi-
schung aus 16 verschiedenen
Kräutern. Die Originalrezeptur
für den Seligenstädter Kloster-
kräuter-Likör geht auf das Jahr
1747 zurück. 
Sehr bewusst hat Jörg Binsack
nun den Alten Seligenstädter
Klosterkräuterlikör in Wort und
Bild beim Deutschen Patentamt
schützen lassen. Für ihn sei es
wichtig, dass auch in Zukunft
der beliebte Likör seine Eigen-
ständigkeit sowie seine Exklusi-

vität bewahrt. „Es war wie eine
glückliche Fügung, dass der
letzte Klosterapotheker, mein
Vorfahre Clemens August Bin-
sack, in den Wirren der Napo-
leonischen Zeit um 1802 viele
Rezepturen und Aufzeichnun-
gen der ehemaligen Klosterapo-
theke in der Abtei retten
konnte“, sagt Jörg Binsack. Der
Markenschutz gilt für die Pro-
duktsegmente Spirituosen und
Liköre sowie bestimmter Nah-
rungsmittel wie Kuchen, Eis
oder Sorbets. Ausgenommen
vom Bild und Markenschutz ist
die nachweislich aus der Zeit
der Benediktiner geheime Re-
zeptur. Deshalb bleibt es auch in
Zukunft dabei, dass die genaue
Zusammensetzung des Likörs
nur die engsten Angehörigen des
verstorbenen Apothekers, Rüdi-
ger Binsack, kennen. Für die Fa-
milie steht fest, dass das Rezept
auch künftig „mindestens ge-
nauso gut wie ein Beichtge-
heimnis“ zu hüten sein wird,
damit sich auch weiterhin die
Seligenstädter und viele Liebha-
ber im In- und Ausland an die-
sem traditionellen exklusiven
Produkt erfreuen. Foto: Binsack

Klosterlikör 

Foto: Rack
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Der Verkauf des Adventskalen-
ders des Lions-Clubs Seligen-
stadt hat begonnen. Insgesamt
werden 5.500 Kalender ver-
kauft, eine Rekordauflage. Über
600 Gewinne werden
verlost. Die Seligen-
städter Lions danken
den Geschäftsleuten in
der Region für ihre
großartige Bereitschaft,
Gutscheine im Gesamt-
wert von weit über
21.000 Euro zu spen-
den. Ganz besonderer
Dank gilt der Emma-
Klinik, die auch 2021
wieder bereit war, einen
Barbetrag in Höhe von
1.000 Euro und damit den
Hauptpreis zu spenden.
Der Erlös wird der DLRG Orts-

gruppe Seligenstadt, dem Bau
des Zeichens für ein friedliches
Zusammenleben von Kulturen
und Religionen „Zum Dialog“,
den Kinder- und Jugendfeuer-

wehren in Hainburg, Seligen-
stadt und Mainhausen und der
Kompass-Klasse 2000 zur Ge-

walt- und Suchtprävention zu-
gute kommen. Schließlich tra-
gen die Kalendererlöse zur
weiteren Finanzierung eines
Schulbaus in Kamerun bei, der

in der Stadt Ngaoun-
déré gemeinsam mit
der Reiner Meutsch-
Stiftung „Fly & Help“
errichtet wird.
Die Kalender werden
nicht nur bei Apothe-
ken und Ärzten, son-
dern auch bei Edeka in
Seligenstadt und
Rewe in Hainburg als
Teil des Sortiments
zum Preis von sechs

Euro das Stück erhältlich
sein. Zusätzlich werden die
Mitglieder des Lions-Clubs
Verkaufsaktionen bei den

Tegut-Märkten in Seligenstadt
und Mainhausen und bei der
Gärtnerei Löwer durchführen.
Tausende Kalender sind bereits
vorbestellt.
Jeder, der sich die Chance auf
einen der über 600 Preise si-
chern will und zugleich etwas
Gutes tun möchte, ist eingela-
den zuzugreifen. Die Gewinn-
zahlen werden im Advent
täglich auf den Seligenstadt-
Seiten der Offenbach-Post und
durch Auslegen im Seligenstäd-
ter Rathaus bekannt gegeben.
Im letzten Jahr wurde mit
einem Erlös von 27.500 Euro
wieder ein überwältigender Er-
folg erzielt. Die Seligenstädter
Lions sind zuversichtlich, 2021
an diesen Erfolg anknüpfen zu
können.
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Lions-Adventskalender kaufen, Gutes tun und gewinnen
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Jeder braucht ihn: Den Ita-
liener des Vertrauens. Wo
es immer die Lieblingspa-
sta, die knusprige Pizza
und ein gutes  Glas Wein
gibt und die familiäre und
herzliche  Atmosphäre di-
rekt die Stimmung hebt.
Diese traditonelle italieni-
sche und sardische Küche
mit köstlichen mediter-
ranen Speziali-
täten 

bietet die Pizzeria und
Trattoria „Da Carlo“ in der
Bahnhofstraße 23. 
Das Gastromomen-Paar
Carlo und Maria Meloni
haben ihre stimmungsvol-
len Räume hübsch reno-
viert und laden ein zu
herzlicher Gastlichkeit. Ob
Vorspeisen, Nudeln, Piz-
zen, Fleisch und Fisch -
das Angebot lässt keine
Wünsche offen. So auch
bei den zahlreichen Ge-
tränken und ausgesucht
guten Weinen.
Gerne werden die frisch
zubereiteten Speisen und
Getränke auch in den ge-
samten Ostkreis geliefert,
in Seligenstadt, Frosch-
hausen, Klein-Welzheim,
Mainflingen, Zellhausen,
Klein-Krotzenburg und
Hainstadt. Dazu gehört
auch der Catering-Service
für Familienfeiern bis zu
großen Festen.  
Ab sofort ist nicht nur wo-
chentags, sondern auch
sonntags zum Mittagstisch
geöffnet - immer von
11.30 bis 14 Uhr und frei-
lich von 17 bis 22.30 Uhr.
Und das alles über die ge-
samte Woche, also  ohne
Ruhetag! 
Reservierungen und Be-
stellungen werden gern
unter Telefon 06182-
820452 entgegen genom-
men. 

Traditionelle italienische 
Küche und sardische 

Spezialitäten: Vorspeisen - 
Nudeln - Fisch - Fleisch

máòòÉêá~=K qê~ííçêá~=K `~íÉêáåÖ
a^=`^oil

ìåÇ=j~ÖÇ~
Bahnhofstr. 23 . Seligenstadt

Reservierungen und Bestellungen:
Telefon 0 61 82 - 82 04 52

Wir haben geöffnet:
Montag bis Samstag 11.30 - 14 Uhr,  17 - 22.30 Uhr
Sonn- u. Feiertags von 11.30 - 14 Uhr, 17 - 22.30 Uhr

30 Uhr
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Bei herzlich und lecker genießen „Da Carlo und Magda“
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Aufgrund des „Adventsmarkts“
an den Wochenenden wird je-
weils samstags ab 6.30 Uhr das
Altstadtgebiet komplett abge-
sperrt. Die Sperrung wird in der
Aschaffenburger Straße ab Ein-
fahrt Freihofplatz, in der Frank-
furter Straße ab Einfahrt
Einhardstraße und in der Palati-
umstraße ab Aschaffen-burger
Straße errichtet. Die Bahnhof-

straße ist im Bereich von der
Aschaffenburger Straße bis zur
Mauergasse ebenfalls gesperrt.
An diesen Wochenenden wird die
Zufahrt an der Aschaffenburger
Straße bereits in Höhe „Parkplatz
Obertor“ in der Zeit von 12 Uhr
bis 18 Uhr komplett für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Unter der
Woche findet der Adventsmarkt
lediglich im Marktplatzbereich

und auf dem Freihofplatz statt.
Die Zufahrt zum Marktplatz wird
jeweils ab 15 Uhr gesperrt.
Vom 13. bis 22.12.2021 findet
nur noch der Kleine Budenzauber
auf dem Freihofplatz statt. Der
Wochenmarkt wird an den Sams-
tagen, 27.11., 4.12. und
11.12.2021 in die Frankfurter
Straße zwischen Grabenstraße
und Große Salzgasse verlegt. Der

Mittwochsmarkt wird am 24.11.,
1.12. und 8.12.2021 in die Frank-
furter Straße zwischen Wallstraße
und Große Salzgasse verlegt und
die Sperrung der Durchfahrt wird
an diesen Mittwochen entspre-
chend ab 7 Uhr errichtet. Um
einen reibungslosen Ablauf des
Verkehrsflusses zu gewährleis-
ten, wird die Gerbergasse beid-
seitig befahrbar sein.

Geänderte Straßenführung zum Adventsmarkt - Wochenmärkte in der Frankfurter Straße



Wieder sind die „Seligenstädter
Gesundheitstage“ die ersten
Frühlingsboten in Seligenstadt!
Am Wochenende, 26. und 27.
März 2022, findet zum sechsten
Mal die Gesundheitsmesse rund
um Themen wie Gesundheit,
Wellness, Fitness, Ernährung
und Gesundheitsprävention
statt. Im Veranstaltungszentrum
„Riesen“ bieten die Stadt Seli-
genstadt und die SeligenStadt-
Marketing GmbH, in
Zusammenarbeit mit dem Me-
dienbüro Andrea Thoma, wie-
der ein breit gefächertes
Messe-Angebot zum Thema
Gesundheit an. Neben den Aus-
stellern, einem umfangreichen
Rahmenprogramm mit Aktio-
nen, Vorträgen und Bühnenak-
tionen, ist auch der „Marktplatz
der Möglichkeiten“ für Ausstel-
ler ohne Stand und auf kleine-
rem Raum wieder mit dabei.
Die Gesundheitsmesse hat er-
neut zum Ziel, viele Gesund-
heitsthemen gemeinsam unter
einem Dach zu präsentieren.
Teilnehmen können u.a. Klini-
ken, Ärzte, Zahnärzte, Thera-
peuten, Apotheken, Sport- und
Wellness-Studios, Reha-Zen-
tren, Unternehmen aus der Ge-
sundheits-Fitness- und
Wellnessbranche, Krankenkas-
sen, Verbände, Vereine, Non-
P r o f i t - O r g a n i s a t i o n e n ,
Restaurants, Bioläden – und
auch alle Einzel-Personen und
Unternehmen, die im Bereich
Gesundheit, Sport, Wellness,
Ernährung und Fitness tätig
sind.
Ab sofort läuft die Anmeldefrist
bis 11. Februar 2022. Wer die
Anmeldeunterlagen bestellen
möchte,  beziehungsweise  wer 
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sich über die Messe 2022 weiter
informieren möchte, kann alles
Weitere auf der Internetseite
www.unser-seligenstadt.de
nachlesen oder sich an das Büro
der SeligenStadtMarketing
GmbH, Tel. 06182/878100. Vor-
schläge und Informationen zum
Rahmenprogramm, wie Refe-
renten, Vorträge, Talk-Themen
etc. über das Medienbüro An-
drea Thoma, Tel. 06182/89 86
823 (www.andrea-thoma.de).

Seligenstädter

Gesundheits tag
e

am 26. und 
27. März 2022
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Ein ruhiges und besinn-
liches Weihnachtsfest:
Das wünschen sich die
Kleinen und die Großen,
wenn das Jahresende
naht. Doch leider ist es
in vielen Familien um
die Harmonie nicht sehr
gut bestellt. Zu groß sind
die Erwartungen der Fa-
milienmitglieder, zu sehr
setzt man sich selbst
unter Druck, weil es ein
perfektes Fest werden
soll. Die folgenden
Tipps helfen dabei, das
Fest der Liebe für alle
harmonischer zu gestal-
ten.
Erwartungen klären

Die eigenen Eltern wol-
len besucht werden, die
Schwiegereltern stehen
vor der Tür – oder ist die
umgekehrte Reihenfolge
doch besser? Sohn und
Tochter wollen bei den

Freunden feiern, deren
Eltern sind damit leider
nicht einverstanden. So
könnte es weitergehen
mit den Vorstellungen
vom perfekten Weih-
nachtsfest. Wer die Fei-
ertage in Ruhe
verbringen will, klärt
spätestens Anfang De-
zember, wer die Feier-
tage wo und mit wem
verbringt. 
Termine besprechen
Am Heiligen Abend
steht ein Besuch in der
Kirche an, und vielleicht
gibt es noch eine Kaffee-
tafel im Verein. Die Fei-
ertage müssen in vielen
Familien auch für unter-
schiedlichste Termine
herhalten. Nicht alle las-
sen sich vermeiden, ei-
nige kann man sicherlich
ins neue Jahr verschie-
ben, andere sind Pflicht-

veranstaltungen. Wer die
Feiertage harmonisch
verbringen will, ist gut
beraten, die einzelnen
Termine und Verpflich-
tungen bei allen Famili-
enangehörigen zu
erfragen und in einen
Familienkalender einzu-
tragen. 

Geschenke
Die Kleinen haben ihre
Wunschliste schon im
Oktober an den Weih-
nachtsmann geschickt,
die Großen wollen sich
nichts schenken. Leider
können unpassende Ge-
schenke auch die
schönste Harmonie zum
Fest zerstören. Wer die
Feiertage und besonders
den Heiligen Abend in
Ruhe verbringen will,
klärt frühzeitig, ob man
sich unter den nächsten
Angehörigen etwas

schenkt und wie teuer
das Geschenk sein darf. 
Die Menüfrage lösen
Wer alle Wünsche beim
Weihnachtsessen unter
unter einen Hut bekom-
men will, muss so etwas
wie die Quadratur des
Kreises lösen. Wenn sich
ein gemeinsamer Nenner
für alle Familienmitglie-
der finden lässt, ist das
der Harmonie zum Fest
vermutlich sehr zuträg-
lich. Wenn nicht, lohnt
es sich, die schwierigs-
ten Fälle auf mehrere
Feiertage zu verteilen.
Deko - ein Stressfaktor 
In vielen Familien wird
schon vor den Feierta-
gen fleißig geschmückt.
Außerdem hat man die
eine oder andere Diskus-
sion vielleicht schon
vorab hinter sich ge-
bracht. Übrigens dürfen

auch die Kleinen beim
Schmücken helfen und
sich dadurch in die Vor-
bereitung einbringen.

Harmoniekiller
Wer die Harmonie über
die Feiertage erhalten
will, ist gut beraten, sich
rechtzeitig um einen
schönen Baum zu küm-
mern. 

Eigenen Ideale
Wer alle Tipps beherzigt,
hat gute Chancen, dass
das Weihnachtsfest recht
harmonisch verlaufen
dürfte. Gelingt das trotz-
dem nicht ganz und wird
der eine oder andere
Misston laut, darf man
ruhig auch die eigenen
Vorstellungen vom per-
fekten Weihnachtsfest
einmal in Frage stellen.
Das Fest der Liebe darf
dann  bestimmt harmo-
nisch weitergehen.

So wird es ein harmonisches Fest



Jedes Jahr stellen sich die
Menschen dieselbe Frage:
Welcher Weihnachtsbaum
kommt diesen Winter in
die gute Stube? Dabei ist
die Auswahl gar nicht so
schwer: Laut dem Verband
natürlicher Weihnachts-
baum e.V. sind es fünf
Baumarten, die die Euro-
päer besonders häufig
nachfragen. Dabei ist die
Nummer Eins sogar mit
großem Abstand zu den
anderen Bäumen an der
Spitze der beliebtesten
Weihnachtsbäume.

Nummer 1: 
Die 

Nordmanntanne

80 Prozent der Käufer ent-
scheiden sich für sie: Aber
warum ist die Nordmann-

tanne der mit Abstand po-
pulärste Weihnachts-
baum? Benedikt
Schneebecke, Vorsitzen-
der des Verbands natürli-
cher Weihnachtsbaum e.V.
nennt mehrere Gründe:
„Die Nordmanntanne
wächst sehr gerade und
gleichmäßig, wie aus dem
Bilderbuch. Zudem kann
sie bereits ab der Advents-
zeit für mehrere Wochen
im Wohnzimmer stehen
und verliert dabei kaum
Nadeln.“ Die robust ge-
wachsenen Zweige der
Nordmanntanne können
auch schweren Baum-
schmuck tragen. Die Hei-
mat der Nordmanntannen
sind die Berge des Großen
und Kleinen Kaukasus.
Sie verdankt trotz ihrer

wahren Herkunft ihren
„nordischen“ Namen dem
finnischen Biologen Ale-
xander von Nordmann
(1803 –1866), der sie auf
einer Forschungsreise
„wieder- entdeckte“. Die
hier verkauften Bäume
stammen aus europäischen
Weihnachtsbaumkulturen
– ihr Samen kommt je-
doch größtenteils aus dem
Kaukasus.

Nummer 2: 
Die Blaufichte

Mit 10 Prozent liegt die
Blaufichte schon mit gro-
ßem Abstand auf dem
zweiten Platz. Ihre Heimat
sind die Gebirge der süd-
westlichen USA und des
nördlichen Mexikos. 

Bitte umblättern.
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Weihnachtsbäume
Diese fünf Baumarten sind die hiesigen Favoriten

Das sind die beliebtesten 
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Fortsetzung von Seite 31:
Der immergrüne Nadelbaum
hat eine regelmäßige und kegel-
förmige Krone mit dichten,
waagerecht abstehenden Ästen.
Ihre Nadeln sind in der freien
Natur zwei bis drei Zentimeter
lang, vierkantig, mattglänzend
und dunkelgrün bis bläulich-
grün. Bei den Kultursorten ist
die Farbe aber zumeist blau-
grün oder blauweiß schim-
mernd. Auch sie sind lange
haltbar. Für Tierfreunde ist sie
ideal, da ihre harten Nadeln
verhindern, dass die Hauskatze
den Baum als Klettergerüst ver-
wendet.

Nummer 3: 
Die Rotfichte

Die Rotfichte wird auch Rot-
tanne oder Gemeine Fichte ge-
nannt. Sie ist die typische
Baumart der höheren Bergwäl-
der Mittel-, Nord- und Osteuro-
pas. Der Stamm ist mit einer

braunen, schuppigen Borke be-
deckt. Die vierkantigen, mittel-
bis dunkelgrünen Nadeln haben
einen rautenförmigen Durch-
schnitt und sitzen auf
Baumpolstern auf, wes-
halb sich ein Zweig ohne
Nadeln rau anfühlt.
Sie ist sehr beliebt für
die Außendekora-
tion.

Nummer 4:
Die Edel -
tanne 
oder  

Die Hei-
mat der Pa-
zif ischen
Edeltanne oder N o b i -
lis-Tanne ist der äußerste Wes-

ten Nordamerikas. Während der
Stamm kerzengerade ist, sind
die Äste leicht unregelmäßig
angeordnet. Die samtweichen

Nadeln zeigen einen
prachtvollen bläulichgrünen

Schimmer und stehen bürsten-
förmig nach oben. Der

Abstand zwischen
den Astkränzen ist
größer als bei der

Nordmanntanne
oder der Blau-

fichte, was ihr ein
etagenför-
miges Aus-
s e h e n
v e r l e i h t .

D a n k
ihres inten-

siven Dufts
und der langen Haltbar-

keit ist sie bei Kennern beliebt.

Die Zweige der Edeltanne eig-
nen sich besonders gut für Ad-
ventskränze.

Nummer 5: 
Die Schwarzkiefer

Die Schwarzkiefer ist ursprüng-
lich nur in den Mittelmeerlän-
dern von Portugal im Westen
bis in die Türkei im Osten be-
heimatet. Mit ihren langen Na-
deln ist sie ein wahrer
Hingucker und verträgt dank
ihrer Herkunft auch warme
Raumluft. Somit ist sie im
weihnachtlichen Wohnzimmer
sehr gut und lange haltbar und
verliert dabei keine Nadeln. Es
handelt sich wegen ihrer sehr
langen Nadeln und den weit
ausladenden Ästen um einen
wahren Liebhaberbaum, der
sich aufgrund dieser Eigen-
schaften ideal für die Anbrin-
gung von Holz- und anderem
schweren Weihnachtsschmuck
eignet.

WeihnachtsbäumeDas sind die beliebtesten 

93 Prozent der Deutschen beabsichtigen zum Weihnachtsfest
einen Weihnachtsbaum aufzustellen. Dabei schlägt das Pen-
del zugunsten des natürlich gewachsenen Grüns aus, welches
gerade den Kleinen große Freude bereitet.

Nobilis-
tanne



Helfen ist eine Tugend, derer
sich Menschen insbesondere in
der (Vor-)Weihnachtszeit ver-
mehrt besinnen. Eine Spende
muss dafür keine hohe Summe
sein, denn niemand soll sich
selbst in finanzielle Schwierig-
keiten bringen. Kleine Beträge
an seriöse Hilfsorganisationen
helfen ebenfalls weiter.
Viele Wege führen zur aktiven
Hilfe anderer Menschen, beson-
ders solchen, die in Not
und/oder Armut leiden. Wenn
Sie helfen möchten, könnten
Sie das beispielsweise so:
- mit einer Spende an Hilfs-
werke beziehungsweise interna-
tionale Hilfsorganisationen
- indem Sie eine Spendenaktion
für Bekannte oder Freunde in
Not ins Leben rufen
- durch Engagement bei einer
lokalen Organisation oder in
einer sozialen Einrichtung
- indem Sie Menschen, die Un-
terstützung benötigen, auf die
eine oder andere Weise eine
helfende Hand reichen
Eine Spende ist ein Zeichen von
Altruismus, das direkte Gegen-
teil von Egoismus. Die eigenen
Interessen werden hintenange-
stellt, um stattdessen anderen
Menschen zu helfen, auch völ-
lig fremden Menschen, denen
es schlechter als einem selbst
geht. Dabei gibt es viele Men-
schen, die Hilfe benötigen. Ins-
besondere im direkten
Vergleich zu den hohen Lebens-
und Wohlstandsstandards in
Mitteleuropa.
Hilfsorganisationen sind
auf Spenden angewiesen

Ob nationale Hilfswerke oder
internationale, grosse Hilfsor-
ganisationen, sie allesamt sind
auf Geldspenden angewiesen.
Andere Organisationen wie-
derum auf Sachspenden, zum
Beispiel soziale Essensausga-
ben oder Altkleidersammlun-
gen. Selbst wer kein Geld zur
Verfügung hat, um dieses in
Form einer Spende anderen
Menschen zukommen zu las-
sen, kann also helfen - manch-

mal auch nur mit alten Sachen,
für die man selbst keine Ver-
wendung mehr hat.
Wer keine Geldspende leisten
möchte, kann zum Beispiel so
helfen: regelmässig Essen bei
sozialen Einrichtungen bereit-
stellen, in sozialen Tätigkeits-
feldern aushelfen, zum Beispiel
Kliniken, alte Kleidungsstücke

nicht entsorgen, sondern lieber
an helfende Organisationen
übergeben. Unabhängig der Art
und Weise oder der Geld-
summe, Jahreszeit oder mit
Hinblick auf den Anlass, sind
Spenden eine grosse Hilfe, auf
die die jeweiligen Organisatio-
nen angewiesen sind.
Die Seriosität der Hilfsorgani-

sation sollte vor der beabsich-
tigten Spende eingehend ge-
prüft werden. Das gelingt durch
Prüfung der etwaigen Mitglied-
schaft in einem renommierten
Dachverband oder offizielle
Gütesiegel. Die Hilfswerke
sollten zudem sachliche Infor-
mationen bereitstellen und nicht
nur emotional argumentieren.
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helfen, macht  glücklichMit Spenden
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Seligenstadt bietet Fotomotive
in Hülle und Fülle und das zu
jeder Jahreszeit. So zu sehen im
neuen, Jahr für Jahr sehr belieb-
ten Tischkalender „Seligenstadt
im Pano-
rama“. Die-
ser ist mit
dem prakti-
schen und
z e i t l o s e n
A c r y l a u f -
steller für
das Jahr 2022 ab sofort in der
Tourist-Info für 9 Euro erhält-
lich.
Die jahreszeitlichen Aufnahmen
auf den herausnehmbaren Kar-
ten stammen vom Profi-Foto-
grafen und Seligenstädter
Kulturpreisträger Mathias Neu-
bauer. Sie führen von der Was-
serburg im Schnee über den

Kreuzgang in der März-Sonne
zu Fachwerkhäusern mit Gera-
nien oder Herbstlaub zum illu-
minierten Marktplatz.
„Der Kalender ist für viele

M e n s c h e n
ein Muss und
hat wie bei
mir seinen
festen Platz.
Er ist auch
ein tolles
Weihnachts-

geschenk“, so Bürgermeister
Dr. Daniell Bastian.
Ebenfalls in der Tourist-Info er-
hältlich ist ein Wandkalender
mit Wassermotiven, den Ma-
thias Neubauer auf eigene Kos-
ten zu Gunsten der Flutopfer im
Ahrtal aufgelegt hat. Die Ein-
nahmen werden komplett ge-
spendet.
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Wenn Sie über alles Aktuelle in
Seligenstadt informiert sein wol-
len, dann melden Sie sich zum
monatlich erscheinenden
Newsletter über das Seligen-
StadtPortal www.unser-seligen-
stadt.de an.
Das kostenlose An-
gebot für Vereine
und Kulturträger
der Stadt, ihre Ver-
anstaltungen kos-
tenlos auf dem
Portal zu veröffent-
lichen, wird sehr
gut angenommen.
Das inhaltliche Angebot des Re-
gionalportals hat sich mit der
Zeit stetig erweitert und auch
gemäß den Bedürfnissen der

Nutzer in manchen Aspekten
verändert. Auch über das Seli-
genstädter Gewerbe informiert
das SeligenStadtPortal ausführ-
lich und bietet einen kostenlosen
Branchenbucheintrag sowie

zahlreiche Mög-
lichkeiten, auf das
eigene Angebot on-
line aufmerksam
zu machen. Nicht-
Sel igenstädtern
und Touristen hilft
das Regionalportal
mit seiner ausführ-
lichen Darstellung

der Einkaufsmöglichkeiten, des
touristischen Angebots, der Gas-
tronomie  und Hotellerie bei der
Planung eines Besuches.  

des SeligenStadtPortals 

www.unser-seligenstadt.deNewsletter Spaziergang 
durch die Einhardstadt

Fotografischer
Panorama-Tischkalender für 2022 ab sofort erhältlich
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Werben kostet Geld.

Nicht werben kostet Kunden.
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Bei dem Wort Luxusleben hat
jeder Mensch andere Vorstel-
lungen. In jedem Fall geht es
um einen Zustand, der das Jetzt
übertrifft und deutlich verbes-
sert. Luxus bedeutet für jeden
Menschen etwas anderes und ist

von der jeweiligen Weltan-
schauung abhängig. Für einige
Menschen bedeutet Luxus, über
alle materiellen Dinge verfügen
zu können, die sie sich wün-
schen. Das setzt das Vorhanden-
sein von ausreichend Geld

voraus, um sich diesen Luxus
leisten zu können. Demgegen-
über dürfte es für Menschen aus
Kriegsgebieten oder Entwick-
lungsländern Luxus bedeuten,
genug Essen zu haben und die
Kinder zur Schule schicken zu

können. Hier sind es also die
existenziellen Dinge, die erfüllt
sein sollten, um das Dasein als
Luxusleben zu bezeichnen. Be-
scheidenheit kann ebenfalls lu-
xuriös sein. 

Bitte umblättern.

Bescheidenheitoder Luxusleben?oder Luxusleben?

Der Charme der Bescheidenheit. Das ist
mehr eine Haltung als ein Stil und

macht sich auch in der Wohnung breit!
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Fortsetzung:
Wenn Sie eines Tages be-
ginnen, Ihr Leben auszu-
misten und sich von allen
unnützen Dingen befreien,
die Ihnen oft die Luft zum
Atmen nehmen, wird sich auch
das als Luxus erweisen. 
Mit einem Mal können Sie es
sich nicht mehr leisten, auf
wohltuende Bewegung, ein
wmehr oder weniger Sport und
gesunde Ernährung zu verzich-
ten, wenn Sie bis ins hohe Alter
fit bleiben wollen. In dieser Si-
tuation ist mit Luxus das Leben
gemeint, das Sie Überwindung
kosten wird, um
einen neuen Le-
bensstil zu entwi-
ckeln.
Sich nicht in den
Vo r d e r g r u n d
drängen, auch auf
das Wohl anderer
Menschen schauen oder sein
Hab und Gut mit Menschen tei-
len, die alles verloren haben -
solch ein Leben hat mit Be-
scheidenheit und einem grossen

Herzen zu tun. Dieses uneigen-
nützige Verhalten ist heutzutage
ganz und dar nicht selbstver-
ständlich und darf ebenfalls als
Luxus bezeichnet werden.

Kein Luxusleben 

ohne Gesundheit

In den Zwanzigern verschwen-
den wir keinen Gedanken an
unsere Gesundheit, denn sie

scheint selbstverständlich. Erst
in den Vierzigern erfahren wir,
dass Gesundheit das Wichtigste
auf der Welt ist. Was nützt es
Ihnen, über Millionen, Häuser,

Anwesen und Unternehmen zu
verfügen, wenn Ihr Herz nicht
mehr funktioniert? Was ist mit
abnehmender Konzentrations-
fähigkeit, Gedächtnisverlust,
Bewegungseinschränkungen,
Übergewicht und Blutdruckpro-
blemen?
Wachen Sie morgens mit
Schmerzen auf, wird Ihnen Ihr
Besitz keine Freude machen.

Lässt die Sehfä-
higkeit nach -
woran wollen Sie
sich erfreuen? An
dem Gedanken an
Geld? Was wirk-
lich zählt, erken-
nen wir erst später

im Leben. Wenn sich Dinge
scheinbar nicht mehr reparieren
lassen, wie zum Beispiel die
Gesundheit. Hier braucht es den
Luxus des Umdenkens, dann
lassen sich viele Probleme noch
rechtzeitig beheben.

Welches Luxusleben 

braucht es?

Bedeutet materieller Überfluss
für Sie ein Luxusleben? Oder
halten Sie es für wichtig, sich in
Grosszügigkeit und Nächsten-
liebe zu üben? Unter Luxus ver-
stehen wir meist ein Leben, das
wir uns entweder nicht leisten
können oder es noch nicht er-
reicht haben. Es geht also um
etwas Besonderes, das wir
gerne in unserem Leben hätten.
Es scheint (noch) unerreichbar,
deswegen entwickeln wir ein
Verlangen danach, das uns der
Erfüllung der Wünsche näher
bringt.
Interessant wird es, wenn dieser
Zustand erreicht wurde. Das ge-
wünschte Geld ist da, die Ge-
sundheit ist wieder hergestellt
und Sie sind über den perfekten
Job gestolpert. Was unmöglich
erschien, ist in Ihr Leben getre-
ten und zur Normalität gewor-
den. Jetzt fühlen sich die Dinge
nicht mehr luxuriös an, denn
Sie gehören nun zu Ihrem tägli-

chen Leben. Das ist der Grund,
weshalb sich viele Millionäre
nicht wirklich reich fühlen.
Echte Sicherheit ist nämlich un-
abhängig von finanziellen Mit-
teln.

Wie definieren Sie 

Ihr Luxusleben?

Fragen Sie sich, was Ihnen
wichtig ist. Wollen Sie Zusam-
menhänge verstehen und das
Leben begreifen? Ist Ihnen ma-
terielle Fülle wichtig? Streben
Sie nach Macht im Unterneh-
mensbereich? Oder hätten Sie
gerne von allem ein wenig?
Folgen Sie Ihren Eingebungen
und leben Sie das Leben, das in
Ihrem Herzen vorgezeichnet ist.

Warum macht ein 

materielles Luxusleben 

nicht glücklich?

Solange Sie sich vom Vorhan-
densein materieller Dinge ab-
hängig machen, kommen Sie
nicht zur Ruhe. Was Sie sich er-
arbeiten oder gewinnen, kann
sich ebenso in Luft auflösen,
ohne dass Sie es kontrollieren
können. Wirkliche Sicherheit
und Fülle beruhen dagegen auf
dem Verständnis, dass dem
Menschen in jedem Moment
des Lebens alles gegeben ist.
Das zu verstehen, ist wahrer
Luxus.

Was braucht der Mensch,

um wirklich 

glücklich zu sein?

Gesunde Nahrung, ausreichen-
den Wohnraum, eine Tätigkeit,
die ihm das Gefühl gibt, dass
sie wichtig und anerkannt ist,
Spass macht und Ausdruck der
eigenen Fähigkeiten ist, Familie
und Freunde, die ihn nehmen,
wie er ist Aufgaben, nach denen
er sich ausstrecken und dadurch
wachsen kann. Dennoch, abge-
sichert und gut aufgestellt zu
sein, geben Lebenszufrieden-
heit, die glücklich macht. Kann
man durchaus als Luxus be-
zeichnen. Wenn dann noch das
eigene Häuschen mit den An-
nehmlichkeiten unseres Daseins
wohlfühlende Geborgenheit
vermitteln - Herz, was willst Du
mehr?

Bescheidenheitoder Luxusleben?

„Die Gier ist immer das Ergebnis 
einer inneren Leere.“

Erich Fromm



Der Winter ist die wohl gemüt-
lichste Zeit für Gärtner, da in
unseren mitteleuropäischen
Breiten die Gartenarbeit einige
Monate lang ruhen kann. Statt-
dessen heisst es, einen Glüh-
wein auf der Terrasse trinken,
Tiere an Futterstellen beobach-
ten und auf den Frühling war-
ten. Doch zunächst sollten Sie
Ihren Garten rundum winterfest
machen.
Ist weniger mehr bei der Vorbe-
reitung auf den Winter? Viele
moderne Gartenratgeber legen
Gärtnerinnen und Gärtnern
nahe, alle stehen und liegen zu
lassen und die Natur die Gar-
tenarbeit übernehmen zu lassen,
wenn die Kälte kommt. Für
viele Pflanzen stimmt das.
Obstbaumblätter, vertrocknete
Blüten und sogar absterbendes
Unkraut bieten im Winter gros-
sen und kleinen Tieren Nahrung
und Unterschlupf. Nicht nur der

Igel freut sich über den Blätter-
haufen, auch Würmer, Insekten
und Spinnen sind darunter vor
der Kälte geschützt.

Ein regelmässiger Verschnitt
von Sträuchern und Bäumen
und ein Entfernen von flächig
wurzelnden Unkrautpflanzen ist

jedoch notwendig, um den
Pflanzen im kommenden Jahr
einen guten Start mit durchläs-
siger Erde zu ermöglichen. Sie
sollten daher eine gewisse Ba-
lance finden, bei der Sie nicht
zu viel tun, aber der Garten am
Ende ideal auf den Winter vor-
bereitet ist. 
Als Faustregel für das Ver-
schneiden von Pflanzen um sie
winterfest zu machen gilt, dass
alle Bäume und Sträucher, die
jährlich neu austreiben, zurück-
geschnitten werden sollten. Wie
viel davon dem Schnitt zum
Opfer fällt, ist sortenabhängig.
Ein alter Apfelbaum beispiels-
weise kann davon profitieren,
einmal über drei Jahre und dann
zunächst nur ausgedünnt zu
werden. 
Beerensträucher sollen höher
werden und mehr Äste ausbil-
den.

Bitte umblättern.
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Der winterfeste

GartenGarten
Es ist noch nicht zu spät! Den Garten winterfest machen in wenigen Schritten - diese Arbeit

müssen Sie jetzt einplanen, um Pflanzen und Ausstattung durch den Winter zu bringen

Große Pflanzen
kräftig stets zurück-
schneiden bevor sie
ins Winterquartier
umziehen. Das
spart Platz und die
Pflanzen können
sich aufs Wesentli-
che konzentrieren.
Achtung: gilt nicht
für Zitrusgewächse.
Die schneidet man
besser erst im Früh-
jahr zurück. Die
Töpfe von Kübel-
pflanzen mit Wär-
mevlies umwickeln.
Malervlies ist eine
preiswerte Alterna-
tive. An frostfreien
Tagen gießen, damit
die Pflanzen nicht
verdursten. Blatt-
werk nur in sehr
kalten Phasen mit
lichtdurchlässigem
Vlies schützen. We-
niger empfindliche
Balkon und Kübel-

pflanzen überwin-
tern im kalten Ge-
wächshaus. Dort ist
es zwar kaum wär-
mer als draußen,

aber der kalte Wind
fehlt und die ge-
schützte Umgebung
sorgt außerdem für
„warme Füße“. 

richtig überwinternPflanzen



Fortsetzung:
Hier sollten Sie nur tote Äste und
unförmige Schosse entfernen.
Hibiskus, Flieder und andere
Ziersträucher vertragen einen
kräftigen Rückschnitt. Schwach
tragende Holundersträucher
wachsen sogar dann am schnells-
ten nach, wenn Sie sie bis auf
den Stamm hinunter entfernen.
Viele Stauden müssen ebenfalls
winterfest gemacht werden
durch einen Schnitt. Dabei geht
es vor allem darum, dass die
Kälte nicht über die alten Blätter
des Jahres in die Wurzeln krie-
chen und Schaden anrichten
kann. Wer Rosen züchtet, kennt
seine jeweilige Sorte am besten.
Die meisten Rosen müssen im
Herbst verschnitten werden, da
sie nur so jedes Jahr wieder
grosse, prachtvolle Blüten aus-
bilden.
Diese Pflanzen sollten Sie
NICHT regelmässig verschnei-
den: Zier-Ahorn, Magnolie,
Hartriegel, Felsenbirne und
Goldregen.Damit Ihr Garten-
häuschen oder Schuppen winter-

fest ist, sollten Sie im 
Herbst Dach und Fassade 
auf Risse und Löcher überprü-
fen. Dringt irgendwo Feuchtig-
keit ein, kann diese bei Frost das
Material auseinandertreiben. Mi-
nusgrade im Inneren zerstören
dann auch eingelagerte Farben
und Chemikalien und können
das Werkzeug beschädigen, be-
sonders wenn Akkus in den Ge-
räten verbaut sind.
Diese Gartenarbeit fällt rund um
das Haus an: Schutzanstrich alle
3 bis 10 Jahre je nach Farbe,
Dach abdichten oder Schindeln
austauschen, Regenrinne von
Laub und Moos befreien, Regen-
tonne säubern und evtl. entlee-
ren, Wasserzähler im
Aussenbereich isolieren oder ab-
nehmen, Rostende Deko und
Geräte abdecken gegen Regen
und Schnee, Fensterisolierung

prüfen und ggf. erneuern.
Schutz für exotische Pflanzen

Bananen, Kiwis, asiatische
Fruchtsorten und karibische
Zierpflanzen sind immer öfter in
heimischen Gärten zu finden.
Die wenigsten von ihnen sind
winterfest und vertragen Tempe-
raturen unter 0 Grad. Im Herbst
sollten Sie daher das Verpacken
oder Eintopfen dieser Pflanzen
unbedingt zur Gartenpflege Rou-
tine machen. Nur so verhindern
Sie, dass die teuren und aufwen-
dig gepflegten Pflanzen beim
ersten Frost eingehen. Ein Win-
tergarten eignet sich hervorra-
gend für das Überwintern der
Wärme liebenden Blumen, Pal-
men und Kakteen. Tragen Sie
Pflanzen mit Erde eingetopft in
die Wohnung, sollten Sie im
Winter vermehrt auf mögliche
Schädlinge wie Trauermücken

achten, die sich gern in der Gar-
tenerde ausbreiten und so auch
Zimmerpflanzen befallen kön-
nen.
Im Baumarkt und Fachhandel er-
halten Sie Jutesäcke und textile
Gewebebahnen, um draussen
überwinternde Pflanzen warm
einzupacken. Einige Gärtnerin-
nen und Gärtner nutzen dazu
auch Luftpulsterfolie oder luft-
durchlässige Teichschutzfolien.
Nicht alle Pflanzen vertragen
diesen gut gemeinten Schutz.
Während sich junge Beerenbü-
sche problemlos in Jute einwi-
ckeln lassen, müssen Bäume ihre
Äste frei entfalten können. Hier
sollten Sie nur den Stamm um-
wickeln. Trägt die Pflanze noch
Blätter, während Sie sie verpa-
cken, kann es zu Fäule unter der
Folie oder dem Stoff kommen.
Bedecken Sie bei Pflanzen, die
im Freien bleiben sollen, lieber
die Baumscheibe mit einer Ko-
kosmatte, Laub, Holzwolle oder
Stroh um die Wurzeln statt der
Äste zu schützen. So übersteht
Ihr Garten den Winter mühelos! 

Der winterfeste

Garten
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Bodenfrost ist nicht mehr die
Ausnahme, sondern die Regel:
Höchte Zeit für Winterreifen!
Zwar gibt es keine verbindliche
Winterreifenpflicht, aber die
Straßenverkehrsordnung (§2
Absatz 3a der StVO) fordert
von Verkehrsteilnehmern, ihre
„Ausrüstung an die Wetterver-
hältnisse anzupassen“. 

Und mittlerweile hat der Ge-
setzgeber diese freie Formulie-
rung auch konkretisiert:
Autofahrer müssen bei Glatteis,
Schneeglätte, Schneematsch,
Eis- oder Reifglätte Winterrei-
fen aufgezogen haben.
Was einen Reifen zum Winter-
reifen macht? Sein Profil und
seine Lauffläche sind so kon-
struiert, dass er bei Matsch und
frischem oder schmelzendem
Schnee bessere Fahreigenschaf-
ten als ein Sommerreifen hat.
Technische Details müssen Au-
tofahrer beim Kauf nicht ken-
nen.
Es genügt auf ein Alpine-Sym-
bol (Bergpiktogramm mit
Schneeflocke) zu achten. Reifen
mit der Kennzeichnung M+S
genügen nicht mehr in jedem
Fall. Und um als wintertauglich
zu gelten, müssen sie bis zum
31. Dezember 2017 hergestellt
worden sein. Diese Ausnahme-
regelung hat bis zum 30. De-
zember 2024 Bestand.
Wer die Winterreifen-Regelung
missachtet, riskiert ein Bußgeld
und Punkte in Flensburg. Einen
Punkt und ein Bußgeld von
mindestens 60 Euro kassieren
alle, die die Polizei bei Winter-
wetter mit Sommerreifen an-
trifft. Wird der Verkehr durch
die falschen Reifen gefährdet
werden 80 Euro Bußgeld und
ein Punkt fällig. Aber auch dem
Halter, der eine Fahrt mit fal-
scher Bereifung zulässt, droht
ein Bußgeld in Höhe von 75
Euro und ein Punkt.

Versicherungsschutz
nicht gefährden

Im Winter mit Sommerreifen
unterwegs? Bei einem Unfall
sind Konsequenzen beim Versi-
cherungsschutz nicht auszu-
schließen, insbesondere wenn
Schneematsch schon wochen-
lang für Behinderungen auf den
Straßen gesorgt hat. Natürlich
reguliert die Kfz-Haftpflichtver-
sicherung eines Unfallverursa-
chers immer den Schaden des
Opfers. Allerdings kann sie den
Versicherungsnehmer, der ohne
Winterreifen unterwegs war, im
Nachgang mit bis zu 5.000 Euro
in Regress nehmen.
Aber auch beim Unfallopfer
kann falsche Bereifung durch-
aus zum Problem werden: Lässt
sich nachweisen, dass dessen
fehlende Winterausrüstung ur-
sächlich für den Unfall war –
weil sich zum Beispiel der
Bremsweg drastisch verlängert
hat – muss das Unfallopfer mit
einer Mithaftung rechnen. Die
Kfz-Haftpflichtversicherung
des Unfallverursachers ersetzt
den Schaden dann nicht kom-
plett, sondern nur bis zu einem
bestimmten Prozentsatz. Beson-
ders prekär kann sich das bei
Personenschäden auswirken,
wenn es um Schmerzensgeld,
Verdienstausfall oder Renten-
zahlungen geht.
Fazit: Sommerreifen und win-
terliche Straßenverhältnisse pas-
sen nicht zusammen. Wer das

ignoriert, riskiert neben den Fol-
gen beim Versicherungsschutz
auch rechtliche Konsequenzen,
insbesondere wenn durch den
Unfall Personen verletzt wur-
den. 

Höchstgeschwindigkeit

Nicht immer entspricht die ma-
ximale Geschwindigkeit, die

man mit den montierten Winter-
reifen fahren darf, der Höchst-
geschwindigkeit des Autos.
Grund: Winterreifen sind wei-
cher als Sommerreifen, fährt
man schneller als erlaubt, erhitzt
sich die Karkasse (das tragende
Gerüst des Reifens). Der Reifen
kann platzen.
Beim Räderwechsel in der
Werkstatt sollte man darauf ach-
ten, dass auf einem Zettel am
Armaturenbrett die zulässige
Höchstgeschwindigkeit der Rei-
fen vermerkt ist oder die elek-
tronische Anzeige des
Fahrzeugs entsprechend einge-
stellt wird. Selbstverständlich
sollten Reifengrößen verwendet
werden, die vom Fahrzeugher-
steller vorgeschrieben sind.
Und noch etwas ist wichtig, die
Profiltiefe der Winterreifen.
Mindestens 1,6 Millimeter
schreibt der Gesetzgeber vor.
Experten empfehlen zur eigenen
Sicherheit aber mindestens 4
Millimeter.
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Sicherheit bei Eis und Schnee

Bußgeld und Punkte bei falscher Bereifung • Mögliche Konsequenzen beim Versicherungsschutz

Winterreifen
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Der Winter kann nerven, weil
man nie weiß, wie glatt es auf
den Straßen ist. Manche Auto-
fahrer schleichen dann nur
noch. Aber selbst ist man eben
auch nie sicher, ob man heil an-
kommt. Und dann ist noch die

Unsicherheit, ob bei Frost auch
alles am und im Auto funktio-
niert. 

Hier sind ein paar Tipps, die
jede(r) leicht beherzigen kann,
um sich und seinem Auto Gutes
zu tun.

Wachs auf den Lack!

Kleine Steinschläge sind ein
Einfallstor für Rost, gerade
wenn Streusalz ins Spiel
kommt. Deswegen am besten in
die Waschanlage fahren, den
Wagen hier gründlich reinigen
und von Salz befreien und der
Karosserie ein Hartwachs-Fi-
nish gönnen. 

Fester- und Türgummis 

einfetten!

Man kennt das bei strengem
Frost. Die Tür ist kaum aufzu-
bekommen. Oft hilft nur Ge-
walt. Dass das den
festgefrorenen Gummiteilen
nicht gut tut, ist leicht zu verste-
hen. Daher die Gummis besser
mit Silikon einreiben, dann frie-
ren die auch nicht gleich fest.
Es gibt dazu auch spezielle
Pflegestifte. 

Scheibenwischer

Im Winter rattern die Wischer
nicht selten über Eis- und
Schneereste auf der Front-
scheibe. Manchmal sind die
Wischer gar auf der Scheibe
festgefroren und werden dann
mit einem Ruck „befreit“. Die

Folge sind nicht selten Ausrisse
des Gummis mit anschließen-
der Schlierenbildung bei Betä-
tigung der Wischer. Besser ist
es, bei strengem Frost die Wi-
scher von der Windschutz-
scheibe wegzuklappen. Und vor
dem Start des Autos die Front-
scheibe wirklich sauber zu krat-
zen und keine Eisinseln stehen
zu lassen. 

Frostschutzmittel

Klar – es muss ausreichend
Frostschutz in den Wischwas-
ser-Tank. Es empfiehlt sich aber
außerdem, die Wisch-Waschan-
lage vor dem Abstellen des
Autos nochmals zu betätigen,
damit auch die Düsen mit
Frostschutz benetzt sind. Eine
durch Streusalz verschmierte
Scheibe ist ein echtes Sicher-
heitsrisiko.

Batterie

Immer wieder Pannengrund Nr.
1 im Winter. Das ist auch klar,
denn erst einmal „frisst“ der
Motorstart bei Frost oft mehr
Energie. Komfortfunktionen
wie Sitzheizung, Scheibenhei-
zung und ähnliches brauchen
ebenfalls viel Strom.
Ist die Ladekapazität der Batte-
rie dann nicht mehr ausrei-
chend, startet der Wagen nicht.
Besser ist ein Zwischenstopp
beim Kfz-Meister in der Nähe.
Er hat die Prüftechnik, die ver-
lässlich Auskunft gibt.

bleiben – 
Tipps fürs Auto im Winter

Cool



Mit dem kommt die Hochphase
für das Schwächeln unseres Im-
munsystems. Nicht nur äußere
Faktoren, wie das typische kalt-
nasse Grippe-Wetter, sondern
auch vermehrt ansteckende
Viren kommen dann wieder auf
uns zu. Spätestens seit Corona
sollten wir besser ganzjährig
unser Möglichstes tun, um
unser Immunsystem zu stärken,
damit unsere eigenen Abwehr-
kräfte etwaigen Viren trotzen.
Durch eine gesunde, ausgegli-
chene Lebensweise und das Be-
achten einiger Gesund-
heits-Tipps kann man hier für
die eigene Gesundheitsvorsorge
eine Menge tun.
Unser Immunsystem ist das Ab-
wehrsystem unseres Körpers,
welches im gesamten Körper
wie ein Schutzwall verteilt ist.
Dazu gehören unsere Haut mit
dem Säureschutzmantel, unsere
Schleimhäute, unser Lymphsys-
tem mit unserem Knochenmark
und unserer Milz, unser Blut-
system und vor allem unser
Darm. Kommen Krankheitser-
reger, Viren, Bakterien und
Fremdstoffe in unser System,
dann schlagen die jeweils zu-
ständigen Bereiche des Immun-
systems Alarm und setzen ihre
Abwehrmechanismen in Gang.
Auf diese Weise sollen Keime,
Viren und Erreger draußen blei-
ben und möglichst nicht ins
Körperinnere gelangen.

Abwehrkräfte antrainieren

Die gute Nachricht: Der Körper
muss und kann lernen passende
Lymphozyten gegen Erreger zu
bilden, man kann sein Immun-
system also regelrecht trainie-
ren. Dazu ist es hilfreich zu
wissen, wie das körpereigene
System funktioniert. In der Ge-
sundheitslehre nach Sebastian
Kneipp spricht man von der
sog. Regulationsfähigkeit. Da-
runter versteht man die Fähig-

keit die Körpertemperatur zu
steuern. Kommen Erreger in
der Körper, wie z.B. unwill-
kommene Grippeviren oder
sonstige Viren, dann fährt der
Körper seine Körpertemperatur
hoch. Durch leichtes Fieber,
oder auch erhöhte Temperatur
wie man sagt, wird die Produk-
tion der weißen Blutkörperchen
angeregt, der oben erklärten
Fresszellen, damit diese in der
Überzahl sind und die Viren
wie auch Bakterien fressen. 

Die  Immun-Booster

Es gibt zentrale Säulen des ge-
sunden Lebensstils, mit denen
man sein Immunsystem trainie-
ren und damit stärken kann. 1.
Sich ausgewogen und gesund
ernähren, mit überwiegend
pflanzlicher Frischkost, wert-
vollen kaltgepressten Ölen,
hochwertigem Eiweiß und vie-
len Vitalstoffen. 
2. Ausreichend Wasser trinken,
um die Vitalstoffe zu den Zellen
zu transportieren und die ange-
fallenen Schadstoffe, Gifte und
Stoffwechselendprodukte
schnell auszuschleusen. 
3. Wildkräuter in den Speise-
plan einbauen, denn Unkräuter
wie Brennnessel und Löwen-
zahn haben unglaublich viele
Vitalstoffe und sind frisch ge-
pflückt und z. B. mit Quellwas-
ser und Obst zum Smoothie
verarbeitet ein Immun-Booster. 
4. Lebensmittel mit Enzymen
essen, wie z.B. Sauerkraut
sowie Würzen mit Fermentati-
onswürzmitteln, die nicht nur
viele Enzyme haben, sondern
auch basenreich ist, was wie-
derum unser körpereigenes Mi-
lieu optimiert. 
5. Verzicht auf Giftstoffe, Alko-
hol und Nikotin, um den Ver-
zicht auf Genussgifte wissen
die meisten Menschen, weniger
jedoch welche gesundheitsschä-
digende Rolle künstliche Zu-

satzstoffe wie auch Mikroplas-
tik spielen. 
6. Regelmäßig Detoxen, denn
Fasten und Entgiften ist nicht
nur ein wahrer Jungbrunnen,
sondern ebenfalls ein regelrech-
ter Immun-Booster, damit der
Körper an seine ursprünglichen
Kräfte heran kommt. 
7. Regelmäßig ausreichende
Bewegung, am besten mit
Schwitzen, um das Herz-Kreis-
lauf-System und das Immun-
system zu stärken und Gifte
über die Haut abzugeben. 
8. Sonnenlicht tanken um natür-
lich Vitamin D zu speichern, am
besten je nach Hauttyp in den
warmen Monaten 15 - 30 Minu-
ten möglichst weit unbekleidet
und ohne Sonnenschutzmittel.
9. Stress reduzieren, tägliche

Entspannungs-Sequenzen ein-
bauen, am besten durch Tiefen-
atmung zu einer hohen
Sauerstoffversorgung kommen. 
10. Genügend Schlaf für eine
gute nächtliche Regeneration,
denn in der Nacht werden un-
sere Zellen repariert und wir
bauen sogar Abwehrkräfte auf.
In Kombination können wir mit
einem gesunden Lebensstil,
möglichst natürlicher Nahrung,
Vitalstoffen und Wassertrinken,
plus Bewegung in frischer Luft
mit tiefen Atemzügen und
einem möglichst stress-redu-
zierten Leben mit Entspannung
und gutem Schlaf so viel für
unser Immunsystem tun, wie
wir uns das oft nicht bewusst
sind. Corona hat uns mehr Zeit
alleine mit uns selbst geschenkt. 
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Wer fit durch den Winter kommen will, sollte seinem Körper Ruhe, Bewegung und gute Ernährung
gönnen. Zur Ruhe gehört Entspannung mit ausreichend langem Nachtschlaf und möglichst wenig im-

munschwächendem Stress. Moderate, aber regelmäßige Bewegung aktiviert die Abwehrzellen im Blut.

Ein                                              zur Stärkung der Abwehrkräftegesunder Lebensstil
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Im Herbst und Winter
ist Bewegung an der
frischen Luft be-
sonders wert-
voll.
Mediziner
raten zu
einem regel-
mäßigen Spa-
ziergang: „Das
beugt Depres-
sionen und Ge-
dächtnisabbau vor.“ 
„Gehen ist des Men-
schen beste Medizin“, soll
der griechische Arzt Hippokra-
tes in der Antike gesagt haben.
Die alte Weisheit ist aktueller
denn je. Laut EU-weiten Um-
fragen verbringen immer mehr
Menschen zu viel Zeit im Sit-
zen: in Schule und Studium, am
Arbeitsplatz oder auf dem Sofa.
Bereits ab viereinhalb Stunden                         

täglichem Sitzen steigt das Ri-
siko von Herzkreislauferkran-
kungen. Doch ein einfacher
Spaziergang kann helfen, sagt
die promovierte Medizinerin
Petra Jürgensvom Medizinisch-
Psychologischen Institut des
TÜV. 

Das zeigten Studiendaten
von mehr als 1800 Män-

nern und Frauen mit
chronischen Erkran-
kungen, von denen
sich ein Teil regel-
mäßig zum Spa-
zieren getroffen
hatte. Das Laufen

kam nicht nur dem
Blutdruck, Choles-

terinspiegel und Kör-
perfett zugute. Es senkte

ebenso das Risiko von De-
pressionen.
Letzteres bestätigte auch eine
Langzeitstudie mit 34.000 Er-
wachsenen, die zum Untersu-
chungsbeginn körperlich und
psychisch gesund waren. Im
Verlauf von elf Jahren entwi-
ckelten knapp 1600 von ihnen
eine Depression. Den Analysen
zufolge wären 12 Prozent weni-
ger erkrankt, wenn alle zumin-
dest eine Stunde pro Woche
körperlich aktiv gewesen wären
– egal wie intensiv.
Es genügt sogar schon, eine
Runde auf einem Uni-Campus
oder in einem Uni-Gebäude zu
laufen, wie Forschende an der
Iowa State University beobach-
teten. Nach einer zwölfminüti-
gen Tour fühlten sich
Studierende im Schnitt heiterer
und tatkräftiger als jene, die
ebenso lange im Sitzen diesel-
ben Orte auf Fotos oder Videos
betrachtet hatten. Die antide-
pressive Wirkung beruht wahr-
scheinlich darauf, dass
Bewegung einen so genannten
Wachstumsfaktor im Blut anrei-
chert. „Der Wachstumsfaktor ist
ein Protein, das die Neubildung
von Nervenzellen fördert“, er-
klärt die Medizinerin Petra Jür-
gens. Eine Studie hat den Effekt
im Gehirn nachgewiesen. Äl-
tere Erwachsene gingen zu-
nächst dreimal pro Woche 10
Minuten spazieren; im zweiten
Monat steigerten sie sich auf 40
Minuten. Die Konzentration

des Wachstumsfaktors im Blut
stieg, ebenso wie das Volumen
von einem Teil des Hippocam-
pus, der Gedächtniszentrale des
Gehirns. Bei einer Kontroll-
gruppe ohne Laufprogramm
schrumpfte es hingegen. Es
gebe eine wachsende Zahl von
Belegen, dass Spaziergänge der
Psyche guttun, schlossen For-
schende um Paul Kelly von der
University of Edinburgh nach
Durchsicht von rund 50 Stu-
dien. Am besten nachgewiesen
sei die antidepressive Wirkung.
Außerdem schienen ‚Setting
und Kontext des Gehens‘ wich-
tig zu sein.
Ein Spaziergang an einen be-
eindruckenden Ort, zum Bei-
spiel mit einer schönen
Aussicht, bessert die Gefühls-
lage offenbar besonders. Für
eine Studie aus dem vergange-
nen Jahr sollten ältere Ver-
suchspersonen acht Wochen
lang wöchentlich einmal eine
Viertelstunde spazieren gehen.
Die Hälfte sollte dabei gezielt
Orte aufsuchen, die Staunen
oder Ehrfurcht weckten. Nach
eigener Auskunft fühlte sich
diese Gruppe nach dem Laufen
froher als Spazierende ohne
eine solche Instruktion. Auf
Fotos, die sie dabei von sich
selbst machen sollten, lächelten
sie mehr, und sie berichteten im
Alltag über weniger Stress und
mehr Wohlwollen gegenüber
anderen Menschen. Die For-
schenden glauben, Ehrfurcht
lenke die Aufmerksamkeit weg
von der eigenen Person und för-
dere ein Gefühl von Verbunden-
heit mit der Welt. 
„Jede Art von Herumlaufen
hilft“, sagt Petra Jürgens, „und
sei es nur der Gang ins Nach-
barbüro.“ Gerade nach einem
stressigen Tag empfiehlt die
Medizinerin aber einen Spazier-
gang an einen schönen Ort, „um
auf andere Gedanken zu kom-
men“.
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Bewegung an frischer
Luft stärkt Körper 

und Geist 

hebt die StimmungEin Spaziergang



Die Weihnachtszeit ist da. Nun
beginnen viele Familien, altbe-
kannte Traditionen auszuüben.
Es werden Plätzchen gebacken,
weihnachtliche Lieder gesun-
gen und der Weihnachtsbaum
geschmückt – und das ist für
den Nachwuchs von großer
Wichtigkeit. Eltern würden auf-
grund der allgemeinen Unruhe
zu dieser Zeit manchmal viel-
leicht gerne auf dieses Ritual
verzichten. Sie sollten aber wis-
sen, dass für die Kleinen solche
Traditionen – so klein und un-
bedeutend sie auch erscheinen
mögen – wichtig sind. Rituale
verleihen Kindern ein Gefühl
von Sicherheit und Geborgen-
heit. Wenige Eltern realisieren,
dass sie ihre Kinder ab der Ge-
burt an kleine Rituale gewöh-
nen. Die Advents- und
Weihnachtszeit bildet keine
Ausnahme. Im frühesten Alter
werden die Kleinen daran ge-
wöhnt, gemeinsam mit den El-
tern Plätzchen zu backen, jeden
Tag ein Türchen im Adventska-
lender zu öffnen und auf den
Weihnachtsmann zu warten.
Für sie ist es wichtig, bis zu
einem gewissen Alter jedes Jahr
diese Rituale auszuführen.
Denn auch sie werden die Tra-
dition irgendwann an die
nächste Generation weiterge-
ben.
Ein Element der weihnachtli-
chen Tradition ist der Advents-
kalender. Bis zum Heiligabend
öffnet der Nachwuchs jeden
Tag ein Türchen, bis das Christ-
kind mit den Geschenken
kommt. Die Tradition des Ad-
ventskalenders begann im 19.
Jahrhundert.  Aufregend sind
Adventskalender, die Eltern
und Kinder gemeinsam gestal-
ten können. Zur Tradition ge-
hört es, Weihnachtskarten an
liebe Menschen zu senden, die
man selten persönlich sieht –
zum Beispiel entfernte Ver-
wandte oder Freunde, die nicht
mehr in der Nähe wohnen. El-
tern sollten ihre Kinder an die-
ser Tradition beteiligen und mit
ihnen gemeinsam Weihnachts-
karten gestalten. Eltern haben

weitere Möglichkeiten, Rituale
zu etablieren:
Adventskranz: Der Advents-
kranz kam zur selben Zeit wie
die Adventskalender auf den
Markt. Die Tradition besteht
darin, jedes Jahr gemeinsam 
Wunschzettel: Ein simples,
aber effektives und kreatives
Ritual, ist das Erstellen einer
Wunschliste. 

Weihnachtsbaum: Die Tradi-
tion des geschmückten Weih-
nachtsbaumes ist 400 Jahre alt.
Damals wurden Tannen mit
Nüssen, Äpfeln, Lebkuchen
sowie Papierrosen geschmückt.
Erst später kamen Kerzen und
die heutigen Lichter hinzu. Kin-
der freuen sich jedes Jahr, ge-
meinsam mit ihren Eltern, den
Baum zu schmücken.

Rituale sind praktisch: Ri-
tuale bedeuten nicht nur viel
Spaß für die Kleinen, sondern
sie haben auch eine praktische
Seite für die Eltern: Das Fami-
lienleben ist entspannter. Die
ganze Familie erwartet mit gro-
ßer Spannung den nächsten
Zeitpunkt, zu dem sie ein Ritual
ausführen darf. Jeder kennt
seine Rolle und führt diese aus.
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Familien pflegen Rituale für das Weihnachtsfest
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Gedruckte Bücher werden nach wie vor gekauft und gelesen. Auch wenn wir 
inzwischen selbstverständlich digital lesen, stagniert der Ebook Markt seit einigen Jahren

Noch vor etwa zehn
Jahren waren sich
Experten einig: Das
gedruckte Buch
wird in Zukunft
wahrscheinlich von
digitalen Medien
wie dem Ebook
abgelöst werden.
Zehn Jahre später
sieht das Fazit
aber ernüchternd
aus, denn immer noch lesen
die meisten Menschen Bücher in
gedruckter Form. Die Gründe
für dieses Phänomen sind viel-
seitig.

Der Anteil an digitalen 
Büchern stagniert

Die Möglichkeiten, Ebooks zu
lesen, sind heute vielseitig. Be-
liebt sind Ebook Reader, aber
auch auf dem Smartphone und
Tablet werden digitale Werke
gerne gelesen. Doch die Digita-
lisierung stagniert. In Deutsch-
land lässt sich die Stagnation
etwa seit 2014 beobachten. Da-
mals lag der Anteil an digitalen
Prozent. 79 Prozent der Deut-
schen lesen laut Statista auch
heute noch hauptsächlich ge-
druckte Bücher.
In der Schweiz sieht es nicht an-
ders aus, hier lag der Anteil an
digitalen Büchern 2018 laut dem
Magazin Kassensturz noch bei
knapp unter 10 Prozent, mit der
Prognose einer Verdoppelung
auf etwa 20 Prozent. Bei den in
Bibliotheken geliehenen Bü-
chern hat sich der Anteil tatsäch-
lich gesteigert, so wurden 2013
noch 370.000 elektronische Bü-
cher ausgeliehen und 2017 be-
reits zwei Millionen. Insgesamt
aber stellt die Branche fest, dass
ein Grossteil der Leser auch
heute noch Gedrucktes bevor-
zugt. Es gibt zwar Anhänger von
Ebooks, aber der Anteil wächst
nur langsam bzw. stagniert. Das
ist umso erstaunlicher, wenn
man bedenkt, dass die Vorteile 

der digitalen Medien doch ei-
gentlich für sich sprechen.

Vorteile des 
digitalen Lesens

Der wichtigste Vorteil ist für
viele Nutzer die Praktikabilität.
Ein Ebook lässt sich überall
ganz bequem auf dem
Smartphone oder einen speziel-
len Reader lesen. Die Geräte
nehmen kaum Platz ein, im Falle
des Smartphones ist sogar nicht
einmal ein zusätzliches Gerät
nötig. Im Gegensatz dazu ist ein
dicker Schmöker aus Papier un-
handlich und schwer.
Auf Reisen lassen sich in digita-
ler Form fast beliebig viele
Werke mitnehmen, sofern es der
Speicherplatz erlaubt.
Nicht zuletzt ist auch der Um-
weltschutz ein Argument, sich
gegen gedruckte Bücher zu ent-
scheiden. Denn für ein Buch
wird viel Papier benötigt. Papier
wird nur einmal aus Holz herge-
stellt, für das Bäume gefällt wer-
den müssen.

Vorteile von Büchern
gibt es aber auch

Doch auch Bücher haben ihre
Vorteile, Nutzer mögen vor
allem die Haptik des gedruckten
Buches.
Erstaunlicherweise sind es nicht
etwa nur die Älteren, die ein ge-
drucktes Buch bevorzugen.
Auch unter jüngeren Menschen
ist der Anteil an Buchlesern
gross. Jüngere Menschen geben

oft an, dass sie den ganzen Tag
über digitale Medien nutzen
und es als sehr angenehm und
entspannend empfänden, als
Ausgleich etwas Gedrucktes zu
lesen.
Ein weiterer Vorteil ist nicht von
der Hand zu weisen: Bücher zu
lesen ist für die Augen weniger
anstrengend. Zwar können die
modernen Reader mit Schwarz-
Weiss-Darstellung das Lesen
von gedruckter Schrift simulie-
ren. Für normale Displays,
Smartphones und Tablets gilt
aber, dass die Hintergrundbe-
leuchtung und der Anteil an
Blaulicht die Augen deutlich
stärker beanspruchen als ein ge-
drucktes Buch.

Gründe für die 
stagnierende Akzeptanz

von Ebooks

Die Gründe für die stagnierende
Akzeptanz des digitalen Lesens
sind vielseitig. Da sind zum
einen die Vorlieben einiger
Leser für das Buch beispiels-
weise aus haptischen Gründen
oder weil es für sie angenehmer
zu lesen ist.
Es gibt aber auch Gründe, die in
den Entwicklungen des Marktes
selbst liegen. Denn immer noch
sind die Preise für Ebooks im
Vergleich viel zu hoch.
Zu Beginn wurde erwartet, dass
die Digitalisierung die Preise für
Bücher drücken würde, aber das
Gegenteil war der Fall. Elektro-
nische Bücher kosten heutzutage
oft genauso viel wie die Druck-
ausgabe, manchmal sogar mehr.
Viele Nutzer sind einfach nicht
bereit, für ein nicht materielles
Produkt denselben Preis zu zah-
len wie für ein gedrucktes Buch.
Selbst wenn man sich für ein
Abo bei einem der verschiede-
nen Anbieter entscheidet, bleibt
das digitale Lesen teuer. Ge-
druckte Bücher lassen sich spä-
ter weiterverkaufen oder
verschenken. Ebooks dürfen

hingegen aus rechtlichen Grün-
den nach dem Lesen nicht wei-
tergegeben werden. Schon allein
das macht sie für viele Nutzer
uninteressant, die es gewohnt
sind, ihren Lesestoff mit Freun-
den und der Familie zu teilen.

Welche digitalen 
Lesegeräte für Ebooks
sind am beliebtesten?

Etwa 77 % der Leser digitaler
Bücher verwenden die schwarz-
weissen Ebook-Reader mit Spe-
zialdisplay. Dank hohem
Kontrast und kaum wahrnehm-
barer Hintergrundbeleuchtung
entspricht das Leseerlebnis in
etwa dem Lesen von Papier.
Zudem sind die Geräte strom-
sparend.
Etwa 50 Prozent der Nutzer
lesen elektronische Bücher auf
ihrem Smartphone. Ca. 38 %
verwenden hierfür ein Tablet
und 23 % lesen auf dem Laptop.

Wo kann ich  Ebooks
am günstigsten 

ausleihen?

Die günstigste Möglichkeit, di-
gitale Bücher auszuleihen ist
„Onleihe“. Über Onleihe kön-
nen Sie digitale Medien virtuell
über verschiedene Versender
und auch Bibliotheken  auslei-
hen. Alles was Sie dafür benöti-
gen, ist ein Bibliotheksausweis
von einer Bibliothek, die bei On-
leihe mitmacht.

Kann ich ein Ebook
nach dem Lesen 

verschenken oder 
weiterverkaufen?

Die Nutzungsrechte von Ebooks
erlauben es leider nicht, sie nach
dem Lesen zu verschenken oder
zu verkaufen. Streng genommen
leihen Sie beim Kauf lediglich
die Nutzungsrechte für sich
selbst. Das ist ein wichtiger Un-
terschied zum gedruckten Buch
und auch entscheidender Nach-
teil von elektronischen Büchern.

Werden                     bald nur noch digital gelesen?Bücher



Wer dicke Bücher liebt, kommt
bei diesem Roman voll auf
seine Kosten! Zehn Jahre hat
die Autorin daran geschrieben, 

zwei Übersetzer haben es gran-
dios ins Deutsche übertragen
(Stefan Pluschkat und Karl-

Ludwig Wetzig) – und
ganz zu Recht hat dieser
Roman den renommier-
testen schwedischen Li-
teraturpreis August dafür
erhalten.
Martin Berg, ein Göte-
borger Verleger, gibt ein
Interview und blickt
darin zurück auf sein
Leben. Er versinkt in
Erinnerungen an seine
Jugend, seine Freund-
schaft mit dem Maler
Gustav Becker und an
seine große Liebe, Ce-
cilia, die eines Tages
einfach nicht mehr da
war und ihn mit den
beiden Kindern zu-
rückließ. Seitdem
quält Martin die
Frage, wohin und
warum Cecilia ge-
gangen ist.

Sie ist noch immer bei ihm in
seinen Gedanken und sichtbar
auf den Gemälden seines
Freundes Gustav.
Währenddessen liest Rakel,
Martins Tochter, für dessen Ver-
lag ein deutsches Buch – und
meint ihre Mutter in der weibli-
chen Hauptfigur des Buches zu
erkennen. 
Wird sie das Geheimnis um das

Verschwinden ihrer Mutter
lösen?
Eine wunderbare, spannende
Familiengeschichte, eine Hom-
mage an Freundschaft, Litera-
tur, Lesen und Kunst – voller
philosophischer Gedanken und
eine große Leseempfehlung!
Mare Verlag, ISBN
9783866486614, 874 Seiten,
28 €.
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Dieser Roman basiert auf einer
wahren Geschichte: Der Auf-
stieg des Tee- und Kolonialwa-
renhandels Ronnefeldt.
F r a n k f u r t
1838. Frie-
derike, Ehe-
frau des
Teehändlers
Tobias Ron-
nefeldt, ge-
nießt die
Arbeit im
Teeladen in
der Altstadt
Frankfurts.
Blicke hin-
ter die Ku-
lissen des
Teehandels
bleiben ihr
als Frau je-
doch ver-
wehrt. Das
Frauenbild
im Bieder-
meier ist
das einer Ehefrau, die vor allem
im häuslichen Bereich wirken
soll. Das ändert sich, als ihr
Mann zu einer langen Reise
nach China aufbricht. Bald da-

nach entdeckt sie, dass der Pro-
kurist der Firma ein falsches
Spiel spielt und das ganze Un-
ternehmen in Gefahr ist. Friede-

rike ist auf
sich ge-
stellt und
hat keine
Wahl: Sie
muss über
sich selbst
h i n a u s -
w a c h s e n
und han-
deln!
Ein span-
n e n d e r
Einblick in
das Leben
e i n e r
Frankfur-
ter Familie
vor 200
J a h r e n .
Das Buch
ist im Fi-
scher Ta-

schenbuch Verlag erschienen
und kostet 10,99 € (ISBN 978-
3596-706037). Der zweite
Band erscheint im Frühjahr
2022.

Lydia Sandgren: 
Gesammelte Werke
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Neue Bücher vorgestellt 
von Bettina Haenitsch

Susanne Popp: Die Teehändlerin



SEITE 48

Die Thriller-Sensation aus Eng-
land ist der Auftakt zu einer au-
ßergewöhnlichen neuen
Forensik-Thriller-Reihe. 
Als Assistentin der Rechtsme-
dizin ist die Londonerin Cassie
Raven schräge Blicke gewöhnt.
Möglicherweise ist auch ihr
Gothic-Look mit zahlreichen
Piercings und Tattoos nicht
ganz unschuldig daran - ebenso

wie ihre Überzeugung, dass die
Toten mit uns sprechen, wenn
wir nur ganz genau hinhören.
Ebenso überzeugt ist Cassie
davon, dass sie ohne die Hilfe
von Mrs Edwards als Junkie
unter einer Brücke gelandet
wäre statt als Assistentin in der
Rechtsmedizin. Umso größer
ist ihr Schock, als sie einen Lei-

chensack öffnet und in
das Gesicht ihrer gelieb-
ten Mentorin blickt. Cas-
sie ist sicher, dass Mrs
Edwards ermordet
wurde. Nur beweisen
kann sie es nicht, denn
eine kostspielige foren-
sische Obduktion
wurde bereits abge-
lehnt. Das macht aus-
gerechnet die
unterkühlte Polizistin
Phyllida Flyte, die
Cassie wegen einer
verschwundenen Lei-
che auf dem Kieker
hat, zu ihrer einzigen
Option ...
Amüsant und span-
nend! Erschienen im
Droemer Knaur Ver-
lag, ISBN
9783426282489 ,
400 Seiten, 16 €.

Passend zur Jahres-
zeit nimmt uns Jenny
Colgan mit auf eine
kleine schottische
Insel, in der ein
neues Hotel eröff-
nen und bald auch
weihnachtlich fest-
lich erstrahlen soll.
Doch bis dahin gilt
es noch so manches
Hindernis zu über-
winden: das Hotel
ist eine Baustelle,
das Küchenteam
ein chaotischer
Haufen. Flora und
ihr Bruder Fintan
müssen sich jede
Menge einfallen
lassen, damit das
Hotelprojekt ein
Erfolg wird und
ihre Familie
glückliche Weih-
nachtstage erleben kann.
Ein Feelgood-Roman – roman-
tisch, turbulent und weihnacht-
lich!
Erschienen ist das Buch im
Piper Verlag, ISBN
9783492318075, 446 Seiten,
11 €. 

A.K. Turner: Tote schweigen nie
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Jenny Colgan: Weihnachten 
im kleinen Inselhotel
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Sie kennen und lieben UNSER SELIGENSTADT?
Freilich! Dann haben Sie die beste Chance, eine
dìíëÅÜÉáåJ`~êÇ=ΩÄÉê=bìêç=RM
vom Gewerbeverein von 1894 Seligenstadt

òì=ÖÉïáååÉåK=pÅÜêÉáÄÉå=páÉ=ìåëI=ï~ë=páÉ=~ìÑ
ÇÉå=ÇêÉá=_áäÇÉêå=ÉêâÉååÉåK=^ääÉ=wìëÅÜêáÑíÉåI
ÇáÉ=ìåë=Äáë=òìã=ORK=j®êò=OMOO=ÉêêÉáÅÜÉå=ìåÇ
êáÅÜíáÖ=ÄÉ~åíïçêíÉí=ëáåÇI=åÉÜãÉå=~å=ÇÉê

sÉêäçëìåÖ=íÉáä>=kìå=îáÉä=pé~≈=ìåÇ=îáÉä=däΩÅâ>

j~ÅÜÉå=páÉ=ãáí=ìåÇ=ëÅÜêÉáÄÉå=páÉ=ìåëW

oÉÇ~âíáçå=UNSER SELIGENSTADT
o∏ãÉêëíê~≈É=NI=SPRMM=pÉäáÖÉåëí~Çí

KKKçÇÉê=éÉê=bJj~áäW

ìåëÉêJëÉäáÖÉåëí~Çí]ê~ÅâãÉÇá~KÉì

ebowif`ebk=di§`htrkp`e
unserer Gewinnerin (Heft 25)

Mechthild Fecher, Römerstraße 2, Seligenstadt
Zu erkennen waren: 1. Steinheimer Torturm, 

2. Schmied Rudolf Millitzer, 3. Fenster der Klostermühle

Gewinnen Sie eine Gutschein-Card!
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Der 
Seligenstadt

Kenner
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